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76. Jahrgang 


Polen 


Poznan (Polen), Dienstag, 25. Mai 1937 


— ein Nationalitätenitant 


Endlich das Ergebnis der Volkszählung 


Bisher wurde in den „Statiſtiſchen Nach⸗ 
übten“ und allen anderen Veröffentlichungen 
des Statiſtiſchen Hauptamtes nur angegeben, 
daß von den 32 133 000 Einwohnern Polens 
22 203 000 polniſcher und 9 925 000 anderer 
Mutterſprache ſind. Oder anders geſagt: 69,1 
Prozent find polniſchen und 30,9 Prozent der 
Bevölkerung Polens ſind anderen Volks⸗ 
tums. Wie ſich dieſe 9 925 000 oder 30,9 Prozent 
aber zuſammenſetzen, das wurde nicht geſagt. 
Erſt jetzt — nach 5% Jahren — haben die 
„Statiſtiſchen Nachrichten“ das Ergebnis der 
Volkszählung vom 9. Dezember 1931 mit ein⸗ 
zelnen Angaben nach Mutterſprache und Be⸗ 
kenntnis veröffentlicht. Bezeichnend iſt, daß wir 
dieſen Veröffentlichungen in keiner polniſchen 
Zeitung begegnet find und daß dies wichtige 
Ergebnis auch von der amtlichen Telegraphen⸗ 
Agentur verſchwiegen wurde, die ſonſt alle 
amtlichen Veröffentlichungen bringt. Das dürfte 
ſeinen beſonderen Grund haben. Polen ſoll als 
etwas erſcheinen, was es in Wirklichkeit nicht 
ift: man will die Rolle eines Nationalſtaates 
ſpielen und ift in Wahrheit ein Nationa⸗ 
litätenſtaat, in dem faſt jeder dritte Be⸗ 


. wohner nicht dem polniſchen Volke angehört. 


Von den 31 915 800 Einwohnern Polens (in 
dieſer Zahl iſt das Militär nicht enthalten) 
haben am Tage der Volkszählung als ihre 
Mutterſprache angegeben: 


21 993 400 (68,9 Proz.) polniſch, 
8 222 000 (10,1 Proz.) ukrainiſch, 
1219 600 (3,8 Proz.) rutheniſch, 
989 900 (3,1 Proz.) weißruſſiſch, 
188 700 (0,4 Proz.) ruffiich, 
38 100 (0,1 Proz) iſchechiſch, 
83100 (03 Proz.) litauiſch, 
741 000 (2,3 Proz.) deutſch, 
2 732 600 (8,6 Proz.) jüdiſch und hebräiſch, 
707 100 (2,2 Proz.) „hieſige“ (tutejſzv), 
50 300 (0,2 Proz.) andere und unbekannt. 


Es fällt auf, daß neben „ukrainiſch“ noch be⸗ 
ſonders rutheniſch genannt wird, obwohl beide 
Bezeichnungen ſich decken. Die nationalbewuß⸗ 
ten Ukrainer haben zum Teil ihre Forderung 
durchgeſetzt, daß ihre Volkszugehörigkeit und 
Sprache jetzt offiziell als ukrainiſch bezeichnet 
werden, aber 1981 war man wohl noch nicht 
ſo weit. Noch mehr befremdet die Bezeichnung 
tutejſzy (hieſige), die jhon in der erſten Volks⸗ 
zählung von 1921 aufgetaucht iſt. Der weitaus 
größte Teil der Bevölkerung der Wojewodſchaft 
Poleſien hat als Mutterſprache „hieſige“ pol- 
niſch „tutejſza“, angegeben. Sie dürften faſt 
alle nichtpolniſchen Gruppen zuzurechnen ſein, 


baaptſöchlich der ukrainiſchen, fo daß ſich die 


Zahl der Ukrainer beträchtlich erhöht. 
Dem Bekenntnis nach gliedert ſich die Be⸗ 


bölterung Polens wie folgt: 


20 670 100 (84,8 Proz.) katholiſch, 
3336 200 (10,4 Proz.) griechiſch⸗katholiſch, 
3 762 500 (11,8 Proz.) orthodox, 
835 200 (2,6 Proz.) evangeliſch, 
145 400 (0,5 Proz.) anderen chriſtlichen Be⸗ 
kenntniſſes. 
3 113 900 (9,8 Proz.) moſaiſch, 
6 800 anderen nichtchriſtl. Bekenntniſſes, 
45 700 (0,1 Proz.) unbeſtimmt und nicht 
angegeben. 
Die Zahl der Deutſchen und Evangeliſchen 
in den einzelnen Wojewodſchaften verteilt ſich 


Deutſche Evangeliſche 


| $ Wojewodſchaft Poſen (ohne die Stadt Poſen) 


186 693 (10 Proz.) 197 571 (10,6 Proz.) 


6516 (2,6 Proz.) ! Erſcheinung wäre 


Wojewodſchaft Pommerellen 
; 105 400 (9,8 Proz.) 100 812 (9,3 Proz.) 

Wojewodſchaft Lodz (ohne die Stadt Lodz) 

101753 (5 Proz.) 1831745 (6,5 Proz.) 
Stadt Lodz 

53 562 (2,9 Proz.) 
Wojewodſchaft Warſchau 

73 592 (2,9 Proz.) 
Stadt Warſchau 

nicht angegeben 
Wojewodſchaft Krakau 


56 159 (9,3 Proz.) 
94 115 (3,7 Proz.) 
21165 (1,8 Proz.) 


5 948 

Schleſien 

90 545 (7 Proz.) 77 269 (6 Proz.) 
Lublin 

nicht angegeben 23 224 (0,99 Proz.) 
Wolhynien 

46 883 (2,2 Proz.) 53 427 (2,6 Proz.) 
Stanislau 

13 500 6210 
Lemberg 


f 6 356 s 7 900 
Bialyſtok in der Wojewodſchaftszuſammenſtellung 
nicht angegeben. 


Wilna nicht angegeben, 
Nomogrödel 8 5 
Poleſien 1 y 
Kielce 5 0 
Tarnopol 5 15 


Es ſoll demnach geben in: 
Poſen und Pommerellen rund 300 000 Deutſche 


Kongreßpolen 240 000 „ 
Schleſien 90 500 „ 
Galizien 28 000 „ 
Wolhynien 47 000 5 


im Lubliner u. Cholmer Land 12 000 


Auffallend iſt es, daß die Geſamtzahl der 
Evangeliſchen um faſt 100 000 höher iſt als die 
Zahl der Deutſchen. Gibt es wirklich 100 000 
evangeliſche Polen? Ja, es müßte demnach noch 
weit mehr geben, wenn man die beträchtliche 
Zahl der deutſchen Katholiken, zum Beiſpiel in 
Oberſchleſien, von der Geſamtzahl der Deutſchen 


abzieht. Schon daraus erſieht man, daß die 
Zahl 741 000 nur mit großen Vorbehalten auf- 
zunehmen iſt, ganz abgeſehen von dem Hinweis 
darauf, daß es ſich um eine Volkszählung aus 
dem Jahre 1931 handelt, alſo aus einer Zeit, 
wo in manchen Teilgebieten Polens der Wille, 
ſeine Mutterſprache und völkiſche Zugehörigkeit 
offen zu bekennen, vielfach noch nicht erwacht 
war. Selbſt von polniſcher Seite wird den 
ſtatiſtiſchen Erhebungen nicht allzu viel Glauben 
geſchenkt. So ſtellen die „Sprawy Narodowo⸗ 
sziowe“, die vom Warſchauer Forſchungsinſtitut 
für Volkstumsfragen herausgegeben werden, feſt, 
daß der Stand der Statiſtik in Polen „weit 
entfernt iſt von der erforderlichen Genauigkeit“. 
In der Wojewodſchaft Lublin, zu der bekanntlich 
auch das Cholmer Land gehört, ſind in fünf 
Kreiſen 11717 Deutſche gezählt worden, in der 
Wojewodſchaftszuſammenſtellung werden dieſe 


Deutſchen einfach weggelaſſen und unter „an⸗ 


dere“ aufgeführt. Nach der Wojewodſchafts⸗ 
zuſammenſtellung gibt es auch in der Wojewod⸗ 
ſchaft Bialyſtok keine Deutſchen und keine Evans 
geliſchen. Nach den Kreistabellen gibt es aber 
in vier Kreiſen dieſer Wojewodſchaft 6712 Deut: 
ſche und 12 438 Evangeliſche. And in Wilna, 
wo bekanntlich eine eigene evangeliſch-refor⸗ 
mierte Kirche beſteht, neben der ebenfalls recht 
ſtattlichen augsburgiſchen Gemeinde, gibt es 
nach den veröffentlichten Zahlen der Volks⸗ 
zählung nicht einen Evangeliſchen. So könnte 
man noch mehrere kraſſe Fälle anführen, die die 
polniſche Volkszählung oder vielmehr das „ver⸗ 
öffentlichte“ Ergebnis ins rechte Licht ſtellen. 
Nur auf eins ſei noch hingewieſen: In Galizien 
ſoll es nach den genannten Zahlen nur etwa 
28 000 Deutſche und 20 000 Evangeliſche geben. 
Nach einer privaten kirchlichen Zählung aus 
dem Jahre 1936 gibt es dagegen 33 220 Evan⸗ 
geliſche, von denen 28 887 deutſch ſind. Hinzu 
kommen noch die katholiſchen Deutſchen, ſo daß 
das galiziſche Deutſchtum etwa noch einmal ſo 
ſtark iſt, wie es die „amtliche“ Zählung angibt. 
pz. 


Ein Gutachten Dr, Eckeners 


Sabotage kommt nur als iheoreliſche 


Möglichkeit 


in Belracht 


Eniſtehung des „Hindenburg“-Unglücks noch nicht geklärt 


Lakehurſt. 23. Mai. 


Vor dem amtlichen ametikaniſchen Unter- 
ſuchungsausſchuß gab Dr. Eckener Sonnabend 
vormittag ein eingehendes Sachverſtändigen⸗ 
gutachten über die Urſachen, die möglicherweiſe zur 
Vernichtung des Luftſchiffes „Hindenburg“ ge⸗ 
führt haben könnten, ab. 5 


Die von Generaloberſt Göring nach den Ver⸗ 
einigten Staaten entſandte deutſche Sachver⸗ 
ſtändigenkommiſſion habe ſo erklärte Dr Ecke⸗ 
ner, in Erwägung gezogen, daß möglicherweiſe 
verſchiedene Umſtände gleichzeitig an der 
Herbeiführung der Kataſtrophe mitgewirkt 
haben. Da die Urſache des Unglücks jedoch noch 
immer äußerſt rätſelhaft erſcheint, könne man 
bei der Unterſuchung nur ſolchen Annahmen 
nachgehen, die einigermaßen ſichere Anhalts⸗ 
punkte für die Aufklärung verſprechen. „Das 
Feuer brach zuerſt im oberen Teil des Hecks 
aus. Daraus könnte man ſchließen, daß ſich 
dort das Gas angeſammelt hat. Eine ſolche 
allerdings ſehr unge ⸗ 


wöhnlich. Wenn man aber an das Vor⸗ 
handenſein von freien Gasmengen im hinteren 
Teil des Luftſchiffes glaubt, jo muß dieſes 
durch irgend einen Funken zur Entzündung ge⸗ 
bracht worden ſein. Hierfür kommen drei Mög⸗ 
lichkeiten in Betracht: die erſte und am wenig⸗ 
| fen wahrſcheinliche ijt, daß die Entzündung 
durch einen ſogenannten Kugelblitz herbeigeführt 
wurde. Die zweite Möglichkeit iſt die, daß das 
Gas durch Funken aus dem Auspuffrohr zur 
Entzündung gebracht worden iſt. Ich vermag 
aber auch an dieſe Möglichkeit nicht zu glauben, 
da die Auspufftemperatur 200 Grad Celſius 
nicht überſchreitet, während der Flammpunkt 
für Waſſerſtoffgas zwiſchen 600 und 700 Grad 
liegt. Es iſt ganz unmöglich, daß Funken den 
Oberteil des Luftſchifftörpers noch mit einer 
Temperatur erreichen, die zur Entflammung von 
Waſſerſtoffgas genügt, da die Entfernung zwi⸗ 
ſchen Motor und Oberſeite des Luftſchiffes min⸗ 
deſtens 50 Meter beträgt 
Somit bleibe — ſo führte Dr Eckener weiter 
aus — die dritte Möglichkeit, daß das Gas 
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entweder durch einen Blitz oder durch funken⸗ 
erzeugenden Entladungen ſtatiſcher Elektrizität 
in Brand geſetzt wurde. Die Spannungsdifferenz 
zwiſchen der wahrſcheinlich auf der Heckſpitze 
vorhandenen elektriſchen Ladung und der zu 
jener Zeit gerade über dem Lufthafen lagernden 
Gewitteratmoſphäre ſei möglicherweiſe ſo groß 
geweſen, daß fie ein ſogenanntes Elmsjeuer oder 
ſogar einen Funken erzeugt haben kann. Ande⸗ 
rerſeits müſſe jedoch in Betracht gezogen wer⸗ 
den, daß die Landetaue des Luftſchiffes feucht 
waren und vielleicht ſchon einen Spannungs⸗ 
ausgleich zwiſchen Luftſchiff und Erde herbei⸗ 
geführt hatten. 

Dr. Eckener ging dann noch auf die von 
einem Zeugen erwähnte Möglichkeit ein, daß 
die auf dem Flughafen Lakehurſt vorhandenen 
Funkbaken zur Erleichterung von Blindlandun⸗ 
gen eventuell Einfluß auf die Entſtehung des 
Feuers gehabt haben könnten. „Wir ſind in 
dieſem Zuſammenhange jedoch zu dem Schluß 
gekommen, daß die bei den Lakehurſter Baken 
vorhandene Spannung viel zu niedrig iſt, um 
eine Zündung herbeizuführen. Man könnte ſich 
doch vorſtellen, daß Funkwellen entweder ab⸗ 
ſichtlich oder verſehentlich auf das 
Schiff gerichtet wurden. Wir haben dafür jedoch 
keinerlei Anhaltspunkte, ſo daß dieſer Punkt 
nur als theoretiſche Möglichkeit angeſehen wer⸗ 
den kann.“ Auch für die wiederholt in der 
Preſſe aufgeſtellte Vermutung, daß unbekannte 
Täter auf das Luftſchiff geſchoſſen haben könn⸗ 
ten, haben ſich nach Darſtellung Dr. Eckeners 
keine poſttiven Anhaltspunkte ergeben. „Solche 
Theorien können wir deshalb nur zur Kenntnis 
nehmen; wir können ſie jedoch nicht diskutieren.“ 

Die Urſache des Lecks in einer der Hedgas- 
zellen könne er ſich nur ſo erklären, daß infolge 
einer ſcharfen Wendung des Luftſchiffes beim 
Landungsmanöver und einer dadurch ausge- 
übten Strukturſpannung beſonders im Heck ein 
Verbindungsdraht geſprungen ſei und in eine 
der Gaszellen ein Loch geriſſen habe, daß alſo 
das Zuſammentreffen zweier unglücklicher Um- 
ſtände, nämlich das Reißen des Drahtes und 
die Bildung eines ſtatiſchen Funkens die Kata⸗ 
ſtrophe auslöſte. Die Erklärungen Dr. Ecke⸗ 
ners, in denen er alle ſeine an Ort und Stelle 
des Unglücks und während der Sitzungen des 
Unterſuchungsausſchuſſes gemachten Beobachtun⸗ 
gen zuſammenfaßte, dauerten über zwei Stun⸗ 
den. Alle anderen Theorien bezeichnete Dr. 
Eckener als unmöglich oder fehr unwahrſchein⸗ 
lich. Auf die Frage was er von Sabotage 
halte, erwiderte Dr. Eckener, es lägen hierfür 
keine genauen Anhaltspunkte vor. Er könne 
Sabotage deshalb nur als theoretiſche Möglich⸗ 
keit betrachten. 


Donnerstag Regierungswechie) 
in London 


London, 23. Mai. 

In politiſchen Kreiſen wird beſtätigt, daß 
Miniſterpräſident Baldwin am Donnerstag 
oder Freitag ſein Amt niederlegen werde. Die 
Ausſprache im Unterhaus, die am Montag 
beginnt, wird den genauen Zeitpunkt des 
Ruͤcktritts feſtlegen. Sofort nachdem Baldwin 
dem König ſeinen Rücktritt eingereicht hat, 
wird Neville Chamberlain zum König 
erufen werden, der ihn mit der Leitung der 
Kegierungsgeſchäfte beauftragen wird. Zu⸗ 
ſammen mit dem Rücktritt Baldwins werden 
ſämtliche Miniſter feiner Regierung ihre 
Aemter niederlegen. 

In Londoner politiſchen Kreiſen vermutet 
man, daß Sir John Simon das Amt des 
. übernimmt, und daß der jetzige 
Gefundheitsminiſter Wood ins Innenmini⸗ 
ſterium überſiedelt. Möglicherweiſe kommen 
aber auch der bisherige Marineminiſter Sir 
Samuel Hoare oder der bisherige Verteidi⸗ 
ungsminifter Inſkip, deſſen Poſten dann von 
Hore⸗Beliſha, dem jetzigen Verkehrsminiſter, 
übernommen würde, für den Poſten des In⸗ 
nenminiſters in Frage. Von einem Wechſel 
im Außenminiſterium wird nicht geſprochen, 
ſo daß Eden ſein Amt wohl beibehalten 
dürfte. Das gleiche gilt für den Arbeitsmini- 
ſter Brown, Tok für den Dominionminifter 
Malcolm MacDonald. 


Dienstag, den 25. Mai 1937 


Geeignetes Material 
für den Völkerbund 


Unverminderte Krieasmaterial: und Menjchentransporte für die 
- Bolſchewiſten in Spanien 


Nom, 23. Mai. 

Zum Genfer Schritt des neuen Bolſchewiſten⸗ 
ausſchuſſes von Valencia erklärt der Direktor 
des „Giornale d'Italia“, dieſer Ausſchuß ſei 
hierbei ſchlecht beraten geweſen, denn wenn es 
wahr fei, daß er unter Mithilfe der franzöſi⸗ 
ſchen Volksfront und engliſcher Kreiſe gebildet 
worden ſei, erweiſe er ſeinen Freunden mit dem 
Schritt in Genf einen ſchlechten Dienſt. 

Die Anklage wegen angeblicher „faſchiſtiſcher 

Intervention in Spanien“ habe als Ant⸗ 

wort die Beweisführung über franzöſiſche 

und ſowjetruſſiſche Einmiſchungen zu⸗ 

gunſten der Bolſchewiſten in Spanien zur 

Folge. 

Seit dem Tage des Inkrafttretens der inter⸗ 
nationalen Kontrolle gehe nämlich der Waffen⸗ 
und Menſchentransport für die Bolſchewiſten 
zu Waſſer und zu Lande unvermindert weiter. 
Zwar wähle man dazu nicht mehr die bewachte 
Pyrenäen⸗Kette, ſondern ſchaffe das Material 
und die Freiwilligen auf ſchwierigen, dafür 
aber um jo ſicheren Wegen nach Spanien. Wenn 
man ſich bei dieſen Transporten mit kleineren 
Mengen begnügen müſſe, ſo ſeien ſie dafür um 
ſo häufiger und würden daher den Bolſchewiſten 
die gleiche Unterſtützung bieten wie vor dem 
19. April. 

Bei der Aufzählung dieſer Verſtöße weiſt das 
Blatt vor allem auch auf die 

Teilnahme des Präfekten des franzöſiſchen 

öſtlichen Pyrenäen⸗Departements 

hin, der, von Unterſtaatsſekretär Moch beein⸗ 
flußt, den mündlichen Befehl zur Erleichterung 
dieſes Schmuggels erteilt habe. Vergebens 


| 


habe ein däniſcher Kontrolloffizier hiergegen 
proteſtiert und ſogar mit ſeinem Rücktritt ge⸗ 
droht. 

Von allen Seiten gehe nach wie vor Kriegs⸗ 
material, das man als Kartoffeln, Zucker oder 
Getreide aufgebe und zum Teil unter falſcher 
Flagge befördere, nach dem bolſchewiſtiſchen 
Teil Spaniens. Beſonders leicht hätten es die 
zahlreichen kleinen Schiffe, die, um von der 
franzöſiſchen nach der ſpaniſchen Küſte zu gelan⸗ 
gen, gar nicht die Territorialgewäſſer zu ver⸗ 
laſſen brauchten. Dabei hätte es genügt, eine 
ſenkrechte Kontrollinie zwiſchen den franzöſi⸗ 
ſchen und ſpaniſchen Häfen einzurichten. Sow⸗ 
jetrußland vor allem fahre in der Unterſtützung 
der Bolſchewiſten unentwegt fort. Die Nicht⸗ 
einmiſchung werde ſomit trotz aller Verein⸗ 
barungen nicht eingehalten, zumal ſich die 
Ueberwachung als unzureichend erwieſen habe. 


30 000 Spanienflüchtlinge 
in Frankreich erwartet 
Paris, 24. Mai. 


„Le Jour“ meldet unter der Ueberſchriſt: 
„Die franzöſiſche Regierung macht ſich auf den 
Fall von Bilbao gefaßt“ das erwartete Ein⸗ 
treffen von rund 30 000 neuen Flüchtlingen aus 
der Provinz Biscaya in Frankreich. Die fran- 
zöſiſche Regierung habe vom Präſidenten der 
Republik ein Dekret unterzeichnen laſſen, wo⸗ 
nach ſie ermächtigt wird, zur Beiſtandsleiſtung 
für ſpaniſche Flüchtlinge Aufwendungen bis zu 
einer Summe von 5 Millionen res. zu machen. 


Die Flugzeuge 
von Pau doch freigegeben 


die amtlichen Stellen hüllen fh in Schweigen — Feſtſtellungen 
der pariſer Prefie 


Paris, 23. Mai. 


Havas meldet aus Pau: Am Sonntag früh 
um 7 Uhr find die g ee Militär- 
flugzeuge, die fih am Montag auf dem fran- 
zöfiihen Flugplatz befanden, in Staffeln 
geſtartet, um nach Somjetjpanien zurüdzu- 


fliegen. Fünf franzöſiſche Apparate geben das 
Geleit. An Bord eines der face Uppa- 
tglieder der infer- 


rate befinden fih zwei M 
nationalen Ach telnmiſchungskonkrodle. Die 


Flugzeuge wurden kurz nach ihrem Abflug 
geſichtet, als fie Aucun in den oberen Pyre- 


näen überflogen. 
' Paris, 23. Mai. 


Ueber den Abflug der 17 bolſchewiſtiſchen 
ſpaniſchen 1 — vom francöſiſchen Flug⸗ 
platz von Pau ſchweigen ſich die amtlichen 
Stellen noch immer aus, ſo daß man hin⸗ 
ſichtlich der Einzelheiten auf die Angaben der 
Zeitungen angewieſen iſt. 

„Matin“ berichtet, daß ein franzöſiſcher 
Offizier des Luftfahrtminiſteriums im Flug⸗ 
zeug von Paris nach Pau gekommen fei 
und ſich zum Nichteinmiſchungsüber⸗ 
wachungskommiſſar Oberſt Lunn nach Tar⸗ 
des begeben habe, der vorgeſtern noch gegen 
die Freigabe der ſowietrufſiſchen Flugzeuge 
geweſen ſei. Der franzöſiſche Offizier habe 
dann in Pau sange mit dem dortigen „Kon⸗ 
ſul“ des bolſchewiſtiſchen Spanien verhandelt 
und am Abflugtag früh um 4 Uhr habe man 
die 35 ſpaniſchen Flieger in ihren Hotels 
wecken laſſen und in bereitſtehenden Kraft⸗ 


wagen nach dem Flugplatz von Long gefah⸗ 
ren, von wo ſie dann mit ihren Apparaten 
um 7 Uhr zum Rückflug ſtarteten. 3 

Nach dem „Journal“ jolen die ſowjet⸗ 
ſpaniſchen Flugzeuge vor ihrem Rückflug 
nach Spanien entwaffnet worden ſein. 

Der „Jour“ beſchäftigt ſich unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Die Flugzeuge von Pau Long — 
kommen ſie aus Spanien“ mit den ſowjet⸗ 
ſpaniſchen Flugzeugen. Das Blatt ſchreibt: 
Es ſei ein merkwürdiges Zuſammentreffen, 
daß am Vorabend der Landung dieſer 17 
ſpaniſchen Flugzeuge 2 Beamte der Air⸗ 


France⸗Geſellſchaft, von Toulouſe kommend, 


in Pau eingetroffen waren. Sie befanden ſich 
hier zur gleichen Zeit wie eine ſehr bedeutende 
und aktive Perſönlichkeit der ſpaniſchen Bol⸗ 
ſchewiſten, den ſeine Funktionen häufig von 
Spanien nach Frankreich führen. Das Blatt 
fragt: Muß man in dieſem Zuſammentreffen 
die Beſtätigung dafür erblicken, daß die 17 
Flugzeuge im Ausland beſtellt waren und 
dem qualifizierten Vertreter der ſpaniſchen 
Bolſchewiſten ausgeliefert werden ſollten? 
Was immer auch ſein mag — man erklärt 
ſich nicht, aus welchen Gründen kein Proto⸗ 
koll aufgeſetzt worden ſei und warum das 
Gericht mit der Sache nicht befaßt worden 
ſei, obwohl doch ein Vergehen gegen das 
Geſetz vom Februar vorliege und obwohl für 
einen gleichliegenden Fall ein ſpaniſcher 
Flieger bereits in der letzten Woche verur⸗ 
teilt und ſeine Flugmaſchine beſchlagnahmt 


worden war. 


Die „Front der Freihell“ 
in Jrankreich 


De la Rocque und Taittinger ſtimmen zu 
Paris, 24. Mai. 


Die franzöſiſche Sozialpartei befaßte ſich auf 
ihrem Provinzialkongreß des Departements 
Gironde in Bordeaux mit der allgemeinen Lage. 
Auf zwei großen Kundgebungen ergriffen der 
Parteiführer Oberſt de la Rocque und der Vor⸗ 
ſitzende der Kammerfraktion der franzöſiſchen 
Sozialpartei Ibarnegaray das Wort. Letzterer 
erklärte zu der von Doriot erlaſſenen Aufforde⸗ 
rung, daß alle nationalen Parteien ſich zu einer 
„Front der Freiheit“ zuſammenſchließen ſollten, 
die Partei des Oberſten de la Rocque fei grunde 
ſätzlich zu dieſer Frontbildung bereit. 

Auch der Vorſitzende der republikaniſch⸗natio⸗ 
nalen und der ſozialen Partei Taittinger er⸗ 
klärte auf einer Kundgebung, er ſtehe auf ſeiten 
Doriots. Eigennützige Fragen hätten auszu⸗ 
ſcheiden, wenn die Intereſſen des Landes auf 
dem Spiel ſtehen. 

Doriot ſelbſt, der Führer und Gründer der 
franzöſiſchen Volkspartei, ſprach am Sonntag 
abend in Metz. Die Einigung aller nationalen 
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Parteien gegen den Marxismus ſei eine unbe⸗ 
dingte Notwendigkeit. a 


Das Ergebnis von Budapeſt 
Poliliſche Linie wird unverändert bleiben. 


Budapeſt, 23. Mai. 

Ueber die anläßlich des Staatsbeſuches des 
italieniſchen Königspaares in Budapeſt ge⸗ 
führten politiſchen Beſprechungen wurde am 
Sonnabend eine amtliche erlautbarung 
ausgegeben, in der es u. a. heißt: Der italie⸗ 
niſche Außenminiſter Graf Ciano hatte ver⸗ 
ſchiedene e mit dem ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Daranyi und dem unga⸗ 
riſchen Außenminifter Kanya. Im Laufe die⸗ 
ſer in freundſchaftlichſtem Geiſte ge en 
Beſprechungen haben ſie alle aktuellen 
europäiſchen Fragen geprüft und ſich beſon⸗ 
ders mit den politiſchen und e 
Probleme Mitteleuropas befaßt. Der italie⸗ 
niſche Außenminiſter und die ungariſchen 
Staatsmänner haben mit größter Genug⸗ 
tuung ihre völlige Uebereinſtimmung in allen 
in ihren Beſprechungen behandelten Fragen 
Tefigeeit und ihren Willen beſtätigt, auch in 
Zukunft die jetzige politiſche Linie unverän⸗ 
dert beizubehalten. x N 


Der Milliardär Rockefeller 
| geſtorben 


New Vork, 23. Mai. 

John Daviſon Rockefeller, einer der 
reichſten Männer der Welt, iſt am Sonntag 
früh in ſeinem Heim in Florida im Alter von 
98 Jahren geſtorben. Kurz nach Mitternacht ſetzte 
ein Herzanfall ein, der in den Morgenſtunden 
zum Tode führte. John Daviſon Rockefeller, der 
Senior der Familie Rockefeller, hat ſich als 


Außenm nter Beck 
wieder in Varſchau 


Warſchau, 24. Mai. 
Außenminiſter Beck iſt am Sonntag von den 
Londoner Feierlichkeiten und ſeinem Auf⸗ 
enthalt in Brüſſel nach Warſchau zurückgekehrt. 


Unterzeichnung des polniſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsveritags 


Paris, 23. Mai. 

Am Sonnabend unterzeichneten im Quai 
d'Orſan Handelsminiſter Roman und der pol- 
niſche VBotſchaſter in Paris Lukaſiewicz 
einerſeits und der franzöſiſche Außenminiſter 
Delbos und der Handelsminiſter Baſtid 
andererſeits die am 12. Mai paraphierten 
Wirtſchaftsabmachungen. Dieſe Abmachungen 
umſaſſen 1. den Handels- und Schiffahrtsver⸗ 
trag, 2. Kontingentabmachungen, 3. Zahlungs⸗ 
abkommen und Fremdenverkehrsabkommen. 
Dieſe verſchiedenen Abmachungen wurden in 
ſeit Jahren laufenden Verhandlungen ausgear⸗ 
beitet und ſind dazu beſtimmt, das Zahlungs⸗ 
abkommen vom 18. Juli 1936 und die Handels- 
und Schiffahrtsabmachungen vom Juni 1924 zu 
erſetzen. 


Sudetendeutiche Kullurlagung 
aufgelöſt 


Das Tragen von hohen Stiefeln ein Verbrechen 


Prag, 23. Mai. 

Die große Sudetendeutſche Kulturtagung in 
Reichenberg iſt von den tſchechiſchen Behörden 
während der Rede Konrad Henleins aufgelöſt 
worden. Zu der Kundgebung hatten ſich etwa 
16 000 begeiſterte Beſucher eingefunden. Schon 
vor Beginn ſchritt die Polizei ein und verhaf⸗ 
tete ſämtliche Perſonen, die hohe Stiefel tru⸗ 
gen! Dabei wurden nicht weniger als 109 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen, bei denen es ſich 
durchweg um den Ordnerdienſt der SDR han- 
delt, der, wie bisher üblich, auf den Verſamm⸗ 
lungen für die Aufrechterhaltung von Ruhe und 
Ordnung ſorgte. i 

In feiner Rede hatte Konrad Henlein, von 
dem Jubel der Tauſende begrüßt, für die kul⸗ 
turelle Befriedung zwiſchen den Völkern ge⸗ 
ſprochen; er wandte ſich vor allem gegen die 
kleinlichen Bücherverbote und führte als bezeich⸗ 
nendes Beiſpiel von bürokratiſchem Chauvinis⸗ 
mus an, daß es in der Tſchechoflowakei geradezu 


Schweres Unwetter in den Wojewodſchaften 
Kielce und Krakau 


Am Sonnabend wurde am ſpäten Abend 
die Woſewodſchaft Kielce von einem außer⸗ 
ordentlich ſtarken Gewitter heimgeſucht, das 
nach den bisherigen Meldungen 

50 Menſchenleben forderte, 
und große Verwüſtungen im ganzen Gebiet 
verurſachte. Auch die Krakauer Wojewod⸗ 
ſchaft hat unter Unwetter ſtark gelitten. 

Ueber mehreren Ortſchaften kam es ra 
Wolkenbrüchen, jo daß Flüſſe und Bä 
über die Ufer traten und die ganze Umgebung 
überſchwemmten. Der Schaden ift bedeutend. 
Da der Verkehr teilweise unterbrochen ift und 
die Telephon⸗ und Telegraphenleitungen zer⸗ 
ſtört ſind, ſind die genauen Ausmaße der 
Kataſtrophe noch nicht bekannt. 

In Miechöm überſchwemmte in! 
Wolkenbruches die Miechöwka das 
der Staroſtei und das Gefängnis, wodurch 
unter den Gefangenen eine Panik ausbrach. 
Den Wärtern gelang es, die Gefangenen zu 
beruhigen und die Ordnung wiederherzu⸗ 
ſtellen. Im Kreiſe Miechöw find viele Häuſer 
von den Fluten vollkommen zerſtört worden, 
andere ſtehen unter Waſſer. 6 Perſonen find 
hier ertrunken. Der Verkehr zwiſchen Mie⸗ 
how und Krakau ift unterbrochen, da die 
Eiſenbahndämmen vom Waſſer unterſpült 
Kir Die Brücke, die über die Szreniawa 


eines 


ührt, iſt abgeriſſen. Ein Teil des lebenden 
nventars in dieſer Gegend wurde von den 
Fluten mit fortgeriſſen, die Felder ſind voll⸗ 
kommen zerſtört, die Bäume in den Obſtgär⸗ 
ten von dem ſtarken Winde zerzauſt und ab⸗ 
gebrochen. Was die Fluten verſchonten, wurde 
von den faſt ununterbrochen wom Himmel 
fahrenden Blitzen und dem Hagel zerſtört. 
Die Hagelſtücke hatten durchſchnittlich die 
Größe von Walnüſſen, ſtellenweiſe ſogar die 
von Hühnereiern. a 


„Petroleumkönig“ ein gewaltiges Vermögen ers 
worben. Mit dem von ihm errichteten ameri⸗ 
kaniſchen Oeltruſt beherrſchte er die Petroleum⸗ 
produktion von USA. Obwohl Nockefeller mit 
ſeinen großen gemeinnützigen Rockefeller⸗Stif⸗ 
tungen auch etwas für die Allgemeinheit tat, 
wurde er wegen ſeiner umſtrittenen Truftpolitif 
viel angefeindet. 


als Verbrechen gelte, in der geſamtdeutſchen 
Kultur anerkannte Perſönlichkeiten zu bewun⸗ 
dern und als Vorbild zu nehmen. Bei der Feſt⸗ 
ſtellung Henleins: „Der faſt in der ganzen Welt 
übliche Deutſche Gruß iſt keinesfalls eine Pro⸗ 
vokation gegen das tſchechiſche Volk“, wurde er 
von dem Regierungsvertreter zum erſtenmal 
unterbrochen. Als Henlein fortfahrend meinte: 
„Damit wird der Staat nicht erſchüttert“, und 
dieſe Feſtſtellung durch ein vieltauſendſtimmiges 
Nein aus der Verſammlung beſtätigt wurde, 
wurde Henlein zum zweitenmal verwarnt und 
die Verſammlung als aufgelöſt erklärt. 

Die Verhafteten wurden nach Feſtſtellung 
ihrer Perſonalien vorläufig wieder auf freien 
Fuß geſetzt. Es iſt das erſtemal, daß eine 
öffentliche Verſammlung während der Rede 
Henleins aufgelöſt wurde. Als der Senator 
Weller und der Abgeordnete Obrlik gegen die 
Verhaftungen Einſpruch erheben wollten, wurde 
Obrlit von einigen Poliziſten fogar tätlich an» 
gegriffen. 


Jranzöſiſche Bellemmung 
über Genf 
Paris, 24. Mai. 


Die engliſche Initiative mit dem Ziel, eine 
einſtweilige Waffenruhe in Spanien herbeizu⸗ 
führen, um davon ausgehend eine Vermittlung 
zwiſchen beiden kämpfenden Lagern zu ermög⸗ 
lichen, bildet nach wie vor ein Hauptgeſprächs⸗ 
thema der franzöſiſchen Preſſe. Der Außenpoli⸗ 
tiker des „Echo de Paris“ meint, Eden und 
Blum jeien bei ihrem letzten Zuſammentreffen 
in Paris wahrſcheinlich übereingekommen, daß 
in Genf nichts unternommen werden ſolle, was 
die Arbeiten des Londoner Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes behindern könne, 

Im übrigen befallen ſich die Montagsfrüh⸗ 
blätter mit dem Zuſammentreten des Völkber⸗ 
bundrates und mit der unangenehmen Ueber⸗ 
raſchung, die in der Forderung der Valencia⸗ 
Bolſchewiſten erblickt wird, den Völkerbund mid 
dem ſpaniſchen Konflikt zu befaſſen. Vor eini⸗ 
gen Tagen ſei der allgemeine Eindruck noch ge⸗ 
weſen, daß die Arbeiten in Genf ſich in ruhiger 
Atmoſphäre abſpielen würden. Durch den 
Schritt Valencias ſei die Lage nun aber völlig 
umgeworfen worden. Im „Journal“ werden 
auch ernſte Bedenken geäußert, und es wird ge⸗ 
fragt, ob man nicht einmal werde feſtſtellen 
müſſen, daß Genf die Verwicklungen nur noch 
vergrößere, anſtatt die Gegenſätze zu beſchwich⸗ 
tigen. 


In Krakau ae r Blitz in den Turm 
der Marienkirche ein, f am Blitzableiter 
hinab und richtete keinen an. Außer⸗ 
dem fuhr der Blitz zweimal in die elektriſche 
Leitung, wodurch die Stromzufuhr unter⸗ 
brochen wurde. 8 

Wie groß der verurſachte Schaden 
konnte bisher noch nicht genau feſtgeſtelll 
werden. Die Saaten jollen größtenteils bis 
zu 50 Prozent vernichtet ſein. An — 23 
Stellen iſt der Vernichtungsgrad noch größer. 

* 2 

Sturm und U vernichte⸗ 
ten in 4 Kreiſen der Wojew Kielce 
ae e e e 
wurden 1 i f 
zahlreiche Stallgebäude und 1 und 
eine große Menge von Vieh und Geflügel der 
Kataffrophe zum Opfer. 


CCC 
Geſellſchaftsfahrt der Welage 
zur Reichsnährſtandsausſtellung 
in München 


Wie wir foeben erfahren, ift der Sammel‘ 


paß für die Gefell sfahrt zur Reichs nähr⸗ 
eg e er een (30. Mai bis 


6. Juni 1937) genehmigt worden. Wir bitten 
diejenigen Fahrtteilnehmer, welche ihre Pa 
piere noch nicht eingeſandt haben, dieſe un? 
P. a dem Reiſebüro Orbis, Poznan, 
Pl. Wolnosci 9, zuzuſtellen. 5 

Wir geben noch einmal bekannt, daß für 
die Reiſe 75 Regiſtermark für jeden 
Teilnehmer bewilligt worden ſind. Außerdem 
kann jeder Teilnehmer Reichsmark zum vol 
len Kurs in beliebiger Höhe mitnehmen. 

i Welage 


Nr. 116 


Aus Stadt 2 


l . 3 


Dienstag, den 25. Mal 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 24. mai 


Dienstag: Sonnenaufgang 3.45, Sonnen⸗ 
untergang 19.54; Mondaufgang 19.24, Mond⸗ 
untergang 3.00. 

Waſſerſtand der Warthe am 24. Mai + 0,45 
Meter. 

Wettervorausſage für Dienstag, den 25. Mai: 
Fortdauer des heiteren, trockenen und ſommerlich 
warmen Wetters. Mittagstemperaturen bis 
25 Grad; ſchwache, vorherrſchend öſtliche Winde. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


Fernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
905 5 280 07, Rettungsbereitihaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Teatr Wielki 


Montag: Hindu-Ballett, 
Dienstag: „Das Dreimäderlhaus“ 
Mittwoch: „Das Dreimäderlhaus“ 
Donnerstag: „Tosca“ 

Freitag: „Das Dreimäderlhaus“ 
Sonnabend: „Fauſt“ 


Kinos: 


Apollo: „Der tanzende Pirat“ (Engl.) 
Gwiazda: „Abitur“ (Engl.) 
Metropolis: „Liebesgeflüſter“ (Deutſch) 
Sfinks: „Ihre erſte Liebe“ (Engl.) 
Stonce: „Ihrer drei“ 

Wilſona: „Haus Nr. 56 (Engl.) 


Te A 


Vortrag in der Hhiſtoriſchen 
Geſellſchaft 


Herr Dr. Lück⸗Poſen ſpricht heute, Mon⸗ 
tag, 24. Mai, um 20 Uhr im kleinen Sitzungs- 
zimmer des Raiffeiſengebäudes aus ſeinem 
neuen zum Druck vorbereiteten Werke: „Der 
augos vom Deutſchen in der polniſchen 
Volksüberlieferung und Literatur“, und zwar 
über das Thema: „Der „deutſche Glaube“ in 
der polniſchen Volksmeinung.“ 


berein Deutſcher Angeſtellter 

Der Verein hat einen Schrebergarten (ul. 
Grunwaldzka — Straßenbahnhalteſtelle Dia⸗ 
koniſſenanſtalt) gepachtet, der am kommenden 
Mittwoch um 17 Uhr mit einem 1 0 en 
Beiſammenſein übernommen werden ſoll. Die 
Berufskameraden und Berufskameradinnen 
ſind hierzu herzlich eingeladen. 


Billige Reife nach Krakau 


Vom 27. Mai bis 20. Juni finden die ſog. 
„Krakauer Tage“ jtatt. Auf Bemühen der Ver- 
ichrsliga wird man mit 50prozentiger Fahr⸗ 
preisermäßigung nach Krakau fahren können, 
d. h. man bezahlt für die Hinfahrt den vollen 
Preis und fährt mit der gleichen Karte wieder 
zurück. Die Eiſenbahnkarte iſt acht Tage gül⸗ 
tig. Zum Empfang dieſer Karte muß man eine 
Teilnehmerkarte löſen. Die Teilnehmerkarte 
wird dann in Gutſcheine eingetauſcht, die zur 
unentgeltlichen Beſichtigung der Stadt unter 
ſachkundiger Führung und zu erheblichen Ver⸗ 
günſtigungen bei allen Veranſtaltungen der 
„Krakauer Tage“ berechtigen. Dieſer Eintauſch 
der Teilnehmerkarte koſtet 2,50 Zl., wenn der 
Beſitzer aus einer Entfernung, die weniger als 
150 Kilometer beträgt, gekommen ift, und 4 Zt, 
wenn die Entfernung mehr als 150 Kilometer 
beträgt. Teilnehmerkarten ſind unentgeltlich 
in den Reiſebüros „Orbis“, „Wagons Lits 
Cook“ jowie an den „Ruch“ Kiosken und an 
allen Bahnhofskaſſen zu haben. 


neuer Standort für Spiritustanks 
der „Akwawit“ verlangt 


Auf einer öffentlichen Verſammlung haben 
Mitglieder der St. Adalbert⸗Gemeinde eine 
Entiehliehung eisit in der kategoriſch 
verlangt wird, daß die übrigen Spiritusbe⸗ 
hälter der Fa. „Akwawit“ am Schlachthof, 
die eine r für die Umgegend bedeuten, 
außerhalb der Stadt untergebracht werden 
Bun Eine Abordnung wird fih zum Magi- 
trat 8 um die Entſchließung vorzu⸗ 
tragen. Laufe der vergangenen Woche 

d übrigens von vielen Perſonen, die in der 

rſchaft der Unglücksſtätte wohnen, an 
den Magiſtrat entſprechende Bittſchriften ein⸗ 
gereicht worden. 


Heute Hindu- Ballett 


Auf den heutigen vielverſprechenden Abend 
des Hindu-Balletts, das auf der Berliner 
Olympiade mit einem erſten Preiſe ausge⸗ 
zeichnet worden iſt, ſei noch einmal hinge⸗ 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet: 
Es kommt häufig vor, daß innerhalb der 
Grenzzone Ausländer fremdes Geld als 
Gegenwert verkaufter Waren oder für Dienſt⸗ 
leiſtungen anbieten. Im Zuſammenhang da⸗ 
mit wird amtlich betont, daß die Annahme 
ausländiſcher Zahlungsmittel ohne beſondere 
Genehmigung der Deviſenkommiſſion unter- 
ſagt iſt. Perſonen, die an einer ſolchen Geneh⸗ 
migung intereſſiert ſind, weil ſie Zahlungen 
in fremder Valuta an Orten oder zu einer 
Zeit entgegennehmen, wo der Verkauf ſol⸗ 


| 


devifenvorfchriften in der Grenzzone 


lich iſt, können ſich um eine entſprechende Ge⸗ 
nehmigung der Annahme von Auslandsgel⸗ 
dern bemühen, jedoch nur bis zu einer genau 
begrenzten Höhe und unter der Bedingung, 
daß ſie das fremde Geld ſpäter bei einer De⸗ 
viſenbank eintauſchen. Ein ſolcher Antrag 
muß von der zuſtändigen Behörde der all⸗ 
gemeinen oder der Selbſtverwaltung beſtätigt 
werden. Dieſe Behörde muß in jedem einzel⸗ 
nen Falle die Notwendigkeit der Erlaubnis 
feſtſtellen, ſei es nun auf Grund der Erwerbs⸗ 
bedingungen des Antragſtellers oder der 


cher Valuten an eine Deviſenbank nicht mög- Ortsverhältniſſe. 


Aufbau des Jagdverbandes 


Von der Zentrale des Polniſchen Jagdver⸗ 
bandes iſt der Großpolniſche Jagdverein mit der 
Organiſierung der Wojewodſchafts⸗ und Kreis⸗ 
organe des Verbandes im Bereich der Poſener 
Wojewodſchaft beauftragt worden. Die Ver⸗ 
waltung des Verbandes iſt dreiſtufig. Es gibt 
eine Kreis, Wojewodſchafts⸗ und 
Zentralſtufe. An der Spitze der Kreis⸗ 
gruppe ſteht der Kreis⸗Jägermeiſter, dem eine 
entſprechende Anzahl Unterjägermeiſter unter⸗ 
ſtellt ſind. Der Kreis⸗Jägerrat fungiert als 
Vollzugsorgan. Der Vorſitzende der Wojewod⸗ 
ſchaftsabteilung des Verbandes führt den 
Titel „Wojewodſchaftlicher Jägermeiſter des 
Polniſchen Jagdverbandes“. Auf der Zentral- 
ſtufe ſind folgende Verbandsbehörden tätig: 
Vorſitzender des Polniſchen Jagdverbandes, 
Oberſter Jägerrat und die Generalverſammlung 
des Verbandes. Der Verband unterſcheidet 
zwiſchen ordentlichen Mitgliedern, die einen 
Jahresbeitrag von 10 Zloty zahlen, und außer⸗ 
ordentlichen Mitgliedern mit einem Jahresbei⸗ 
trag von 5 Zloty. Nur die erſteren beſitzen volle 
Rechte, insbeſondere das aktive und paſſive 


| 


Wahlrecht. Die bevorſtehende Jagdgeſetz⸗ 


novelle wird den Grundſatz einführen, daß 


nur Mitglieder des Polniſchen Jagdver⸗ 
bandes einen Jagdſchein erhalten können. 
Das Statut des Jagdverbandes ging nun da⸗ 
hin, alle diejenigen Jäger, die jagen möchten, 
aber kein Intereſſe an aktiver Mitarbeit im 
Leben des Jagdverbandes haben, finanziell 
nicht zu ſehr belaſtet werden. Daher war es 
zweckmäßig, für ſolche Jäger einen ermäßigten 
Beitrag feſtzuſetzen, ohne ihnen jedoch die Rechte 
der vollen Mitglieder zuzugeſtehen. Die ein⸗ 
zelnen Jägervereine in Poſen und den Kreiſen, 
die dem Polniſchen Jägerverband als ſolche an⸗ 
gehören wollen, zahlen keinen Mitgliedsbeitrag, 
wenn alle ihre Mitglieder einzeln ihren Bei⸗ 
tritt zum Polniſchen Jagdverband erklären und 
die im Statut feſtgeſetzten Mitgliedsbeiträge 
zahlen werden. Der größte Teil der Kreis⸗ 
gruppen in der Poſener Wojewodſchaft iſt be⸗ 
reits organiſiert. In der zweiten Hälfte des 
Monats Juni ſoll eine Generalverſammlung der 
Kreisgruppen der Wojewodſchaft ſtattfinden, 
auf deren Tagesordnung die Wahl eines Woje⸗ 
wodſchafts⸗Jägerrates ſtehen wird. 


Vorbereitungskurſe für Helfer und 


Helferinnen der deulſchen Kinderhilfe 


Anfang Mai d. J. hat der Deutſche Wohl⸗ 
fahrtsdienſt Vorbereitungsfreizeiten für Be- 
gleiter, Helſer und Helferinnen der Kinder⸗ 
transporte der Deutſchen Kinderhilfe durch⸗ 
geführt. Ueber 100 Helfer und Helferinnen 
haben daran teilgenommen. Sie jollen im 
Sommer bei der Durchführung der Transporte 
und der Betreuung der Kinder während ihres 
Aufenthaltes in den Sommerferien behilflich 
ſein. Die in früheren Jahren ſich ſelbſt über⸗ 
laſſen geweſenen Kinder ſollen in dieſem Som⸗ 
mer durch geeignete Helfer und Helferinnen be- 
treut werden. Die Gaſteltern werden dieſe 
Betreuung dankbar empfinden, da fie vielfach 
während der Erntezeit nicht in der Lage ſind, 
auf die ihnen anvertrauten Kinder genügend 
acht zu geben und mit ihnen zu ſpielen und zu 
fingen. 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen freut 
ſich, daß es ihm durch den ſelbſtloſen Einſatz der 
Helſer und Helferinnen möglich ſein wird, auch 
dieſe Aufgabe an unſeren Kindern im Sommer 
durchzuführen. NS K. 


Regimentsfeier. Das frühere 3. Schützen⸗ 
Regiment beging am Sonntag ſein Regiments⸗ 
feſt. Am Vorabend des Feſtes wurde auf dem 
Kaſernenhof ein Denkmal enthüllt. Es folgte 
ein Trauerappell für die Gefallenen. Am Sonn⸗ 
tag wurde in der Garniſonkirche eine Meſſe ab⸗ 
gehalten, wonach auf dem Plac Wolnosci ein 
beſonderer Feſtakt ſtattfand. Vor dem Herz⸗ 
Jeſu⸗Denkmal fand ein Vorbeimarſch ſtatt. 


Proklamierung des neuen Schützenkönigs. 
Am geſtrigen Sonntag hat im Schilling⸗Garten 
im Beiſein von Vertretern der Behörden die 
feierliche Proklamierung des neuen Schützen⸗ 
königs und ſeiner Ritter ſtattgefunden. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Środa (Schroda) 


t. In der Innenſtadt find durch die Schrodaer 
Stadtverwaltung in letzter Zeit Arbeiten durch⸗ 
gehn worden, die zur Verſchönerung des 

tadtbildes beitragen. So hat man die alten 
Obſtbäume der Promenade zwiſchen der Garten⸗ 
ſtraße und der Spitalſtraße entfernt und durch 
etwa 90 junge Bäume erſetzt. eum ſind 
dort noch eine Anzahl anderer Laubbäume und 
Edeltannen neu con en worden, ſo daß in 
einigen Jahren ſchöne Anlagen herangewachſen 
ein dürften. An der Südſeite des Neuen 

arktes wurden vor einiger Zeit 15 junge 
Laubbäume angepflanzt, nachdem dieſe Seite 
auch einen neuen Bürgerſteig erhalten hatte. 
Die umfangreichen Pflaſterungsarbeiten ſchreiten 


fort. Nachdem ſchon im vorigen Jahre zahl⸗ 
reiche 2 20 Neupflaſter erhalten hatten und 
in dieſem Frühjahr bisher die Marktſtraße, die 
Schloßſtraße, die Kreuzſtraße jowie die Oft: und 
Weſtſeite des Alten Marktes neu gepflaſtert 
worden ſind, iſt man jetzt mit der Gartenſtraße 
und der kleinen Kloſterſtraße faſt zu Ende, ſo 
daß bald ſämtliche Verkehrsſtraßen der Innen⸗ 
ſtadt n des Pflaſters in beſter Ord⸗ 
nung find. Die Oſtſeite des Alten Marktes ers 
hält einen neuen Bürgerſteig aus Zement⸗ 
I 85 und die alten Granitplatten werden 
ür den Bürgerſteig der Poſener Straße bis 
zum Viehmarkt verwendet. Zuſammenfaſſend 
muß der Stadtverwaltung zuerkannt werden, 
daß ſie bemüht iſt, für die Verbeſſerung des 
Stadtbildes zu ſorgen, wobei gleichzeitig eine 
Reihe von Arbeitsloſen Beſchäfkigung findet. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Die Einſegnung der diesjährigen Konfir⸗ 
manden — 26 Mädchen und 27 Knaben — 
durch Herrn Superintendent Reiſel fand hier 
am Sonntag ſtatt. Beim Einzug in die feſtlich 
geſchmückte Kirche intonierte der Poſaunenchor 
„Ich bete an die Macht der Liebe“. Unter 
großer Anteilnahme der Gemeinde ging die 
feierliche Handlung vor ſich. Durch die zu Her⸗ 
zen gehende Anſprache des Herrn Superinten⸗ 
denten wurden lebendige Erinnerungen wach. 
Danach erfolgte die erſtmalige Beteiligung der 
Eingeſegneten am heiligen Abendmahl. 


Leszno (Liſſa) 

k. Maikränzchen im Deutſchen Geſangverein. 
Am vergangenen Sonnabend veranſtaltete der 
hiefige Deutſche Geſangverein in Foeſts Hotel 
einen ſeiner beliebten Familienabende in Form 
eines Maikränzchens. Die Veranſtaltung dieſes 
Kränzchens war zunächſt für den Anfang dieſes 
Monats geplant, mußte aber ſpäter aus orga- 
niſatoriſchen Gründen um drei Wochen ver⸗ 
ſchoben werden, und dies mag mit der Grund 
geweſen ſein, daß die Beteiligung nicht ſo groß 
war wie bei den letzten Veranſtaltungen dieſer 
Art. Aber trotzdem waren die Erſchienenen 
voll auf ihre Koſten gekommen, d. h. ſie alle 
verlebten einige frohe Stunden gemütlichen 
Beiſammenſeins. Der Chor brachte eine Reihe 
von Mai⸗ und Frühlingsliedern zum Vortrag, 
u. 0. auch zwei Lieder, die beim kommenden 
Sängerfeſt in Breslau durch die deutſche Sän⸗ 
gerſchaft Polens zum Vortrag kommen werden. 
Den Darbietungen des Chores wurde reicher 
Beifall zuteil. Bis in die frühen Morgenſtun⸗ 
den, d. h. im Mai bis in den hellen Morgen, 
wurde dann nach Abſchluß der geſanglichen 
Darbietungen getanzt. Daran anſchließend 
unternahmen die tapferſten Teilnehmer gleich 
einen Maimarſch. 


k. Abiturtentenprüfung. Die diesjährige 
Abiturientenprüfung fand am 18. und 19. Mai 
für die Abitürienten des hieſigen Kant⸗Gymna⸗ 
ſiums in Poſen am Marcinkowſki⸗Gymnaſium 
unter dem Vorſitz des Direktors Kaczar ſtatt. 


Die richtige 
Zahnpasta! 


Die Prüfung beſtanden Klaus Gürtler, Herbert 
Lobermeier, Franz Mathei und Hermann 
Schulz. ; 

Boruja⸗Koscielna (ſtirchplatz Borui) 


hü. Blütenſchau. Am Freitag, dem 21. Mai, 
veranftaltete die hieſige Ortsgruppe der Welage 
eine Blütenſchau. In verſchiedenen Gärten, die 
befucht wurden, hielt der Baumwärter Herr 
Otto Linke lehrreiche Vorträge über Bekämp⸗ 
fung der Obſtbaumſchädlinge. Leider war die 
Beteiligung nur gering. 


Pleszew (Pleſchen) 


& Einſegnung der Konfirmanden. Am Trini⸗ 
tatisſonntag fand in unſerer Kirche die dies⸗ 
jährige Konfirmation ſtatt; es wurden 20 Kin⸗ 
der, 14 Knaben und 6 Mädchen, eingeſegnet. 
Die Konfirmanden der Kirchengemeinde Sobotka 
wurden zuſammen mit den Kindern der Ple⸗ 
ſchener Gemeinde eingeſegnet. Die Kirche war 
ſehr gut beſucht. Der Kirchenchor verſchönte 
die Feier mit dem ſchönen Liede: „Der Herr iſt 
mein Hirt, mir wird nichts mangeln.“ Bevor 
Pfarrer Scholz die Einſegnung vornahm, er⸗ 
ambnter die Kinder, nach dem Vorbild ihrer 
Väter treu zu ihrem Glauben zu ſtehen. Nach 
der Einſegnung wurden die Kinder von zwei 
Kirchenälteſten durch Handſchlag in die Reihe 
der Erwachſenen aufgenommen. 

& Hagel- und Blitzſchlag. Am letzten Miti 
woch ging ein ſchweres Gewitter, verbunden 
mit Hagel⸗ und Blitzſchlag über die Gemeinde 
Rotendorf nieder und richtete in Feldern und 
Gärten beträchtlichen Schaden an. Beſonders 
ſtark hat der Roggen gelitten; er wurde bis zu 
50 Prozent vernichtet. Die ganze Gegend war 
bald überſchwemmt. An niedrigen Stellen drang 
das Waſſer in die Häuſer und veranlaßte die 
Hausbewohner zur Flucht. An mehreren Stel- 
len hat der Blitz eingeſchlagen und Feuers⸗ 
brünſte verurſacht. 

& Kinderfeſt. Wie alljährlich, fand auch in 
dieſem Jahre am 23. Mai im Kindergarten an 
der ul. Lenartowicka ein Kinderfeſt ſtatt. Die 
Kinder und ihre Lehrer verſammelten ſich auf 
dem Plac Wolnosci und zogen unter den Klän⸗ 
gen der Militärmuſik in einem bunten Zuge 
durch die Stadt zum Kindergarten, wo ſie ſich 
mit Spiel und Reigen ſowie turneriſchen Vor⸗ 
führungen bis zum Abend verweilten. 


Mogilno (Mogilno) 


ü. Proteſt gegen die Aufteilung des Kreiſes. 
Im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden 
Aenderung der Wojewodſchaftsgrenzen zwiſchen 
Poſen und Pommerellen wird von verſchiedenen 
Seiten dahin gearbeitet, den heutigen Kreis 
Mogilno aufzuteilen und den Sitz der Kreis- 
behörden nach Strelno zu verlegen. Dagegen 
erhoben die Hausbeſitzer auf einer Verſammlung 
Proteſt. Es wurden der Vizebürgermeiſter Gie⸗ 
aet und der Bankdirektor Andrzejewſki in eine 
Kommiſſion gewählt, die der Wojewodſchafts⸗ 
behörde einen entſprechenden Beſchluß unter⸗ 
breiten ſoll. 

ü. Einſegnung. Am Trinitatisſonntag fan 
in der hieſigen mit Maigrün und duftendem 
Flieder geſchmückten evangeliſchen Kirche die 
feierliche Einſegnung der vier Konfirmanden, 
Eliſabeth Honig und Lieſelotte Schmidt aus 
Mogilno, Frieda Jung aus Scheglin und Wil⸗ 
helm Schick aus Habsberg ſtatt. Nach Gemeinde⸗ 


AAo 
Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 


Am zwölften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
38, Staatslotterie wurden folgende größere Ges 
winne gezogen: 

15000 Zu: Nr. 39 702. 

10 000 3t.: Nr. 96 103, 170 772. 

5000 31.: Nr. 16 598, 93 029, 163 608, 166 903 
173 761. i 

2000 3t: Nr. 13 841, 14305, 20430, 42 285 
67 149, 84 240, 107 155, 107 272, 111 427, 117 443 
151 719, 152 751, 168 323, 1730983, 170 656. 


Nachmittagsziehung: 

20 000 3t.: Nr. 174 529. 

15 000 3r: Nr. 40 962. 

10 000 3t.: Nr. 158 452, 168 616, 

5000 Jl.: Nr. 11015, 14271, 59 615, 66 087 

2000 3l.: Nr. 20 250, 38 064, 52 628, 55 763 
59 552, 93 167, 107 746, 108 766, 134 664, 152 008 
162 457, 181034. Í 


Dienstag, den 25. Mai 1937 


gejang, Gebet und einem Geſang des Kirchen⸗ 
chors hielt Ortspfarrer Reder über den Bibel⸗ 
text „Sei getreu bis an den Tod...“ an die 
ins Leben kretenden jungen Chriſten eine feier⸗ 
liche Anſprache, worauf dieſe nach Bekenntnis. 
Segen und Empfang der Konfirmationsurkunde 
gemeinſam mit dem Geiſtlichen „So nimm denn 
meine Hände“ ſangen. An die Hauptfeier 
ſchloß fih die Abendmahlsfeier Zeugen der 
Feier waren die Angehörigen Verwandten und 
Paten der Konfirmanden ſowie eine zahlreiche 
Gemeinde. N 


Bydgoszez (Bromberg) 


— Eine ſchwere Autokataſtrophe ereignete 
ſich am Freitag nachmittag auf der Chauſſee 
Schwetz Bromberg in der Nähe des Gutes 
Rasmushauſen (Niewiescin). Ein Ford⸗Per⸗ 
ſonenauto der Firma Szymczak aus Bromberg 
befand ſich auf dem Wege von Pruſt nach 
Bromberg. In gleicher Richtung fuhr der Lie⸗ 
ferwagen eines Bromberger Fleiſchers, der trotz 
mehrfacher Signale die Straße nicht freigab. 
Der Lenker des Perſonenautos wollte nun den 
Lieferwagen vorſchriftsmäßig auf der linken 
Seite überholen und fuhr auf den Sommerweg. 
Unglücklicherweiſe ſteuerte im gleichen Augen⸗ 
blick der Führer des Laſtautos ebenfalls nach 
links, ſo daß der Perſonenwagen gerammt und 
gegen einen Kieshaufen geſchleudert wurde. 
Von da prallte das Auto gegen einen Baum 
und blieb zerſchmettert liegen. 


Der Perſonenwagen wurde von dem Mema- 
nifer Tomaſzewſki geſteuert. Der Genannte 
blieb völlig unverletzt, dagegen haben die an- 
deren Inſaſſen, beſonders Kaufmann Janiak, 
der 27jährige Schloſſergehilfe Bernhard Weyne⸗ 
rowſki und der Mechaniker Broniſlaw Sojkowſki 
ſchwere Verletzungen erlitten. Vorübergehende 
veranlaßten, daß vom Gut Rasmushauſen aus 
die Rettungsbereitſchaft alarmiert wurde. Bis 
zum Eintreffen des Rettungswagens nahm man 
ſich der Verletzten auf dem Gute an. Zwei von 
ihnen wurden in das Bromberger Kreiskranken⸗ 
haus eingeliefert, während Kaufmann Janiak 
in ſeine Wohnung geſchafft wurde. 


Der Führer des Laſtautos, der das Unglück 
verurſacht hatte, kümmerte ſich um die Verletz⸗ 
ten nicht, ſondern brauſte davon. Eine Unter- 
ſuchung iſt eingeleitet. 


Wyrzysk (Wirſitz) 


S Aufgeklärter Einbruchsdiebſtahl. Im De- 
zember v. Is. war in das Gutshaus der Frau 
Eliſabeth von Witzleben ein überaus dreiſter 
Einbruchsdiebſtahl verübt worden, wobei den 
Einbrechern Tafelſilber, Schmuckſachen, ein 
Brillantring, goldene Armbänder, Halsketten 
und Broſchen im Geſamtwerte von etwa 3000 z? 
in die Hände fielen. Der Einbrecher konnte in 
der Perſon des 44jährigen, ſtändig in Kaliſch 
wohnhaften Jozef Debowſki ermittelt werden, 
der den Diebſtahl nach anfänglichem Leugnen 
eingeſtand. Die Polizei ſtellte ferner feſt, daß 
der 27jährige Uhrmacher Boleflaw Pawlicki als 
Hehler von D. einen Teil der Diebesbeute ge⸗ 
kauft hatte. Pawlicki war auch dem D. beim 
Einſchmelzen der Goldſachen behilflich geweſen 
und hatte dann das Gold nach Wanxſchau ge- 
ſchafft, wo er es beim Goldſchmied Abraham 
Szpiegel verkaufte. Den Brillantring brachte 
er bei dem Goldſchmied Zelman Kaufman in 
Warſchau unter. Die Silberbeſtecke wurden 
von der Polizei zum Teil bei den Eheleuten 
Wladyſlaw und Anaftazia Pilarczyk in Anie- 
liny in der Wohnung unter den Deckenbalken 
vorgefunden. Als weitere Hehler konnten noch 
die Landwirtsſöhne Jan Obora und Józef Ma- 
zur ermittelt werden. Einen Teil der Diebes⸗ 
beute konnte die Geſchädigte wieder zurück⸗ 
erhalten. Der Einbrecher und die Hehler hatten 
ſich jetzt vor der Strafkammer des Bromberger 
Bezirksgerichts zu verantworten. Nach durch⸗ 
geführter Beweisaufnahme verurteilte das Ge⸗ 
richt Debowſki und Pawlicki zu 1% Jahren 
Gefängnis und P. außerdem noch zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 500 zi. Wladyſtaw Pilarczyk erhielt 
8 Monate, ſeine Frau und Obora ſowie Mazur 
bekamen 6 Monate Gefängnis. Frau Pilarczyk 
und Jan Obora wurde ein dreijähriger Straf⸗ 
aufſchub gewährt. Szpiegel und Kaufman wur⸗ 
den vom Gericht freigeſprochen, da ſie nachweiſen 
konnten, daß ſie von dem Uhrmacher Pawlicki 
die Sachen zwar gekauft, jedoch den Marktpreis 
für Gold bezahlt hatten. 


Torun (Thorn) 


Die Ausflugsgruppe der reichsdeutſchen Stu⸗ 
denten und Studentinnen der Akademie für 
Medizin in Danzig traf, aus Bromberg kom⸗ 
mend, hier ein und übernachtete in dem zweck⸗ 
mäßig und ſchön hergerichteten Ausflüglerheim 
der Landeskundlichen Geſellſchaft. Unter Füh⸗ 
rung des Lyzeallehrers i. R. Kerber ſtatteten 
die Gäſte den mittelalterlichen Sehenswürdig⸗ 
keiten, beſonders den herrlichen Kirchenbauten, 
Häuſern, Speichern und Befeſtigungsanlagen 
ihren Beſuch ab. Daneben lernten ſie auch das 
ſchöne neue Thorn kennen und beſichtigten die 
Podgorzer Brauerei, wo ihnen in liebenswür⸗ 
digſter Weiſe trefflich mundende Koſtproben der 
Podgorzer „smietanka“ und anderer Sorten 
kredenzt wurden. Die angehenden Aerzte, die 
von der 700jährigen Ordens⸗ und Hanſeſtadt 
ſehr begeiſtert waren, reiſten abends nach 
Warſchau weiter. ; 5 


Mort vom Sage 


Gramm-Hentel ſieglen 
in Paris 


Die deutſchen Tennisſportanhänger können 
wieder aufatmen. Der deutſche Meiſterſpieler 
Gottfried Freiherr v. Cramm ſcheint ſeine 
Schwächeperiode überwunden zu haben. Es ge⸗ 
lang dem deutſchen Tennismeiſter, im ausge⸗ 
zeichneten Zuſammenſpiel mit Heinrich Henkel 
bei den franzöſiſchen Tennismeiſterſchaften geſtern 
das Endſpiel im Männerdoppel gegen die Süd⸗ 
afrikaner Farquharſon-Kirby zu gewinnen. 


An dieſem Doppel hatten die Davispolal⸗ 
Paare von nicht weniger als elf Nationen teil⸗ 
genommen, Cramm = Henkel hatten bereits in 
der Vorſchlußrunde Englands berühmtes Doppel 
Hughes⸗Tuckey geſchlagen. Mit großer Span⸗ 
nung erwartete man nun das Endſpiel. Und 
das deutſche Paar zeigte ein wunderbares Spiel. 
war auch den erregendſten Momenten des har⸗ 
ten Kampfes gewachſen und bezwang die Süd⸗ 
afrikaner in vier Sätzen mit 6:4, 7:5, 3:6, 
6:0. So kann der deutſche Tennisſport wieder 
auf neue Erfolge in den kommenden Davispokal⸗ 
Kämpfen hoffen. 


Von den in Paris vertretenen Polen gewann 
Frl. Jedrzejowſta ihr erſtes Spiel gegen die 
Franzöſin Beliard 6:0 und 6:4. während 
Tarlowſki gegen den Holländer van Spol 4:6 
8:6, 4:6. 6:2 und 5-7 verlor, nachdem er 
im Schlußſatz 5:2 geführt hatte. 


Polen gewinnt Dreiländerlampf 
in Alhen 


Nachdem am Sonnabend bei dem Dreiländer⸗ 
kampf in Athen der Tſcheche Koutka im Hammer- 
wurf, der einzigen Konkurrenz des Tages, mit 
der Weite 52,49 Meter geſiegt hatte, wurden 
am Sonntag vor 35 000 Zuſchauern die Schluß⸗ 
kämpfe ausgetragen. In den meiſten Konkur⸗ 
renzen hatten die Polen das Uebergewicht und 
gewannen den Dreiländerkampf klar vor Grie⸗ 
chenland und der Tſchechoſlowakei. Während 
die Polen 166. Punkte auf ſich vereinigten. 


brachten es die Griechen nur auf 125 Punkte, 


die Tſchechen belegten mit 99 Punkten den 
dritten Platz. Die polniſche Mannſchaft konnte 
insgeſamt 12 Siege feiern. Am Schlußtage 
ſiegte Schneider⸗Kattowitz im Stabhochſprung 
mit 4,03 Meter; den 1500⸗Meter⸗Lauf gewann 
Kucharſti in der Zeit 4:05.4. Im 200⸗Meter⸗ 
Lauf ſiegte überraſchend Popek nach mörderi⸗ 
ſchem Kampf über den Griechen Mantikas in der 
Zeit 23,4 Sekunden. Ueber 10 000 Meter wurde 


Noji der Sieg zugeſprochen, obwohl er aus for⸗ 


mellen Gründen hätte disqualifiziert werden 
müſſen. Den Dreiſprung gewann Luckhaus⸗ 
Polen mit 14,70 Meter. Im Kugelſtoßen ges 
wann der Tſcheche Douda mit 15,37 Meter vor 
Tilgner =- Polen, der 14,05 Meter warf. Im 
400⸗Meter⸗ Hürdenlauf ſiegte der Grieche Man: 
titas in der Zeit 55.1 vor dem Polen Maſzewſfki. 
Die 4 X 400⸗Meter⸗Stafette wurde von Polen 
in der Zeit 3:26,5 Min. vor der Tſchechoſlowakei 
und Griechenland gewonnen. Als die Polen 
den erſten Marathonſieger der neuzeitlichen 
Olympiſchen Spiele, den Griechen Spirydion 
Luis, beſonders ehrten, dankten die Zuſchauer 
für die ſymboliſche Anerkennung mit einem 
Beifallsorkan. 


Deut dballſie 
Š oai 5 1 deiterreich 


Der fiebente Sieg im Handball⸗Länderkampf 
Deutſchland — Deiterreih im Wiener Stadion 
vor über 40 000 Zuſchauern, einer Rekordzahl, 
konnte nicht beſſer als mit dem Ergebnis von 
15:6 (6:3) ausfallen. Es war ein außer⸗ 


ordentlich anregender Kampf, in dem zum Schluß 


die große Ausdauer und Schnelligkeit der Deut⸗ 
ſchen triumphierte. Der Spielverlauf bei ſchö⸗ 
nem Sonnenſchein feſſelte die Maſſen von Ans 
fang an, denn Oeſterreich war ein tapferer Geg⸗ 
ner, der beſonders in der erſten Hälfte durch 
ſeinen Sturm immer wieder das Spiel offen⸗ 
hielt. Nachher war er jedoch mit ſeinen Kräf⸗ 
ten am Ende, und dann triumphierten die 


Deutſchen leicht. 


Gruppenänderung 
für die Jußball-Wellmeiſterſchaft 


In Berlin ſollte dieſer Tage eine Konferenz 
der Fußballverbandsvertreter Polens, Nor⸗ 
wegens und Irlands jtattfinden, um die Aus- 
ſcheidungstreffen ihrer Gruppe für die Pariſer 
Fußballweltmeiſterſchaft feitzulegen. Die Ber- 
treter erhielten aber in Berlin die Nachricht, 
daß die Gruppeneinteilung geändert worden ſei. 
Irland und Norwegen bleiben weiter in einer 
Gruppe, während Polen in einer anderen 
Gruppe entweder mit Rumänien oder 
Jugoſlawien ſpielen wird. Oberſt Gla⸗ 
biſz, der Vertreter Polens, hat daraufhin 
Freundſchaftstreffen mit Irland und Nor⸗ 
wegen vereinbart. Gegen Irland wird Polen 
im November in Dublin und im nächſten Jahre 
in Polen ſpielen. Ein Länderkampf Polen — 
Norwegen wird in Polen im nächſten Jahre 


ſtattfinden. Für den zweiten Septemberſonntag 
des Jahres 1938 wurde das nächſte Länderſpiel 
gegen Deutſchland feſtgelegt. 


Polniſche Boxer in Berlin 


Im Saalbau Friedrichshain in Berlin ſtellten 
ſich am Freitag abend polniſche Amateurboxer 
zum Kampf gegen den Polizeiſportverein und 
den Berliner Boxklub. Polens Meiſter im 
Schwergewicht. Pitat, kam zu einem verdienten 
Punktſieg über den Poliziſten Sendel. Im 
Mittelgewichtsturnier wurde Schellin (Hermes) 
Endſieger, der den Kattowitzer Kurka und auch 
Floryſiak (Polen) nach Punkten beſiegte. Das 
Turnier im Weltergewicht wurde nicht durch⸗ 
geführt. Im Leichtgewicht verlor Jarecki 
gegen Karge. 


Leichtathletit-Studententampf 
Berlin — Varſchau 


Der leichtathletiſche Städtekampf der Stu- 
denten von Berlin und Warſchau wurde am 
Sonntag auf dem Sportplatz des Sport⸗Clubs 
Charlottenburg in Eichkamp mit den letzten 
neun Wettbewerben beendet. Nach den erſten 
Kämpfen am Sonnabend hatten die Berliner 
mit 34:26 Punkten geführt. Auch am Sonntag 
hielten ſie ihren Vorſprung und ſiegten im Ge⸗ 
ſamtergebnis mit 87:63 Punkten. Die befte 
Leiſtung gab es durch den Berliner Schulz, der 
den Diskus 43.90 Meter weit warf. 


Deutiche Ringerſiege in Paris 


Im weiteren Verlauf der Europameiſterſchaf⸗ 
ten im griechiſch-römiſchen Ringen zeigten die 
deutſchen Vertreter ſich von beſter Seite. Feder⸗ 
gewichtsmeiſter Heinrich Schwartzkopf (Koblenz) 
warf den Italiener Silverini in 13:00, im 
Leichtgewicht konnte Fritz Weikart (Hörde) den 
Rumänen Borlovan in 12:00 auf beide Schul⸗ 
tern legen, ebenfalls entſcheidend gewann Mit⸗ 
telgewichtsmeiſter Ludwig Schweickert (Berlin) 
in 14:20 gegen den Holländer Portenge. Im 
Weltergewicht buchte Fritz Schäfer (Ludwigs⸗ 
hafen) einen bemerkenswerten Punktſieg über 
den bisher ohne Fehlpunkte belaſteten Eſtlän⸗ 
der Puuſepp. > 


Die drei polniſchen Vertreter, von denen ſich 
Kryſmalſki am beiten hielt, find jetzt aus- 
geſchaltet. 


| Kajal-Länderlampf 
zwiſchen Polen und deulſchland 


In Legowo (Langenau) bei Bromberg findet 
am 30. Mai ein Kajak⸗Länderkampf zwiſchen 
Polen und Deutſchland ſtatt, der anläßlich des 
Wildwaſſerrennens auf dem Dunajec vereinbart 
worden iſt. Das Programm ſieht Rennen der 
Einer und Zweier im Faltboot und Kajak vor. 
Der Polniſche Kajakverband veranſtaltet vor 
dem Länderkampf ein ſpezielles Trainings⸗ 
lager, in dem unter Aufſicht des Verbandstrai⸗ 
ners Erich Arndt 50 der beſten polniſchen Ka⸗ 
jakfahrer trainieren ſollen. Im Auguſt treffen 
Polens Kajakfahrer mit einer öſterreichiſchen 
Auswahlſtaffel zuſammen. 


Sechs deutiche Jahr 
beim Aukomobilrennen Polens 


Für das 10. Internationale Automobil⸗ 
rennen des Automobilklubs von Polen, das in 
der Zeit vom 6. bis 11. Juni ſtattfindet, haben 
bisher 22 Fahrer ihre Nennungen abgegeben, 
und zwar 16 Polen und 6 Deutſche. Aus 
Deutſchland nehmen folgende Fahrer teil: Graf 
Peter Orſich auf Adler Triumph, Rudolf Sauer⸗ 
wein ebenfalls auf Adler Triumph, Hans Rauch 
auf Mercedes Benz, Friedrich Schneider auf 
Mercedes Benz, Wolfgang Kraus auf Merce- 
des Benz und Paul von Guillaume auf Adler 
Triumph. 


Oeſterreich und Ungarn 
trennen ſich unenkſchieden 


Der Fußball⸗Länderkampf zwiſchen Oeſterreich 
und Ungarn endete unentſchieden 2:2, nachdem 
die Oeſterreicher bis 5 Minuten vor Schluß 2:1 
geführt hatten. 


HEP 
behauptet den Bezirtsmeiftertifel 


Das Pojener Fußball⸗Derby zwiſchen HCP. 
und Legia, das darüber zu entſcheiden hatte, 
welche Mannſchaft ſich an den Liga⸗Aufſtiegs⸗ 
ſpielen beteiligen ſoll, brachte HCP. einen knap⸗ 
pen 2:1⸗ Sieg. Die Unterlegenen hatten zwar 
ein Remis verdient, weil ſie in der zweiten 
Halbzeit ein überlegenes Feldſpiel zeigten. Sie 
verſagten jedoch vor dem Tor und verloren 
einen Kampf, der ebenſo gut zu gewinnen war. 
Der Sieger HCP. wird ſeine Form unbedingt 
beſſern müſſen, wenn er bei den Aufſtiegsſpielen 
ein Wort mitreden will. 


höhenwellrekord im Segelflug 


zweimal überbolen 


Beim ſchleſiſchen Segelflugbewerb in Grunau 
erreichten zwei deutſche Segelflieger, Steinig 
(Breslau) und Wolf (Stettin), eine Höhe von 
6000 Meter und überboten damit den von Ditt⸗ 
mar in Südamerika aufgeſtellten 


ünktliche Zustellung 


Dosener Tageblatts 


wird erreicht, wenn das Abonnement 
für Juni 

heute noch erneuert wird! Geben 

Sie die Bestellung sofort bei Ihrem 

Briefträger oder zuständigen Post- 

amt auf. 


rekord um 1700 Meter. Ein anderer Segelflie⸗ 
ger, Wagner (Hirſchberg), hatte leider keinen 
Barographen bei ſich. Er iſt nach den Beob⸗ 
achtungen des Meßtrupps in noch größerer Höhe 
geſichtet worden. Leider kann ſein Flug nicht 
gerechnet werden. 


Warta von der Führung verdrängt 


Die drei Ligaſpiele, die am gejtrigen Sonntag 
zum Austrag kamen, waren beſonders für die 
Poſener „Warta“ von Bedeutung. Warta trat 
in Krakau gegen Cracovia an und verlor nach 
ausgeglichenem Kampf, der erſt in der letzten 
Viertelſtunde entſchieden wurde, 0:2. Damit 
gab ſie auch die Tabellenführung an Cracovia 
ab. Der Landesmeiſter Ruch ſpielte gegen Gare 
barnia unentſchieden 1:1. Warſzawianka ger 
wann in Lemberg gegen Pogoń 1:0. Die Ta 
belle führt jetzt Cracovia vor Wartha, AKG., 
Ruch und Wille. 


Einziger Triumph der Charlotten- 
burger Leichtathleten 


Den 30. Groß ⸗ Staffellauf Potsdam⸗Berlin, 
die größte Mannſchaftsprüfung der Berliner 
Leichtathleten gewann abermals der Sport⸗Clul 
Charlottenburg, der dieſe ſchwere Probe bereits 
neunmal ſiegreich beſtanden hatte, in der Hauri 
klaſſe und — was noch mehr gilt — in der 
Gejamtheit der verſchiedenen Klaſſen. Es war 
ein einziger Triumph der Charlottenburger, denn 
das ſchwarze „C“ war ſechsmal in Front. Ein 
überwältigender Ausdruck der Kampfſtärke, ein 
überzeugender Ausweis ſportlicher Schulung 
breiter Maſſe und ein glanzvolles Zeugnis für 
die „Strategen“ des ſiegreichen Clubs, die die 
Verantwortung für die Vorbereitung des Gier 
ges trugen. Zweiter wurde der Polizei⸗Sport⸗ 
verein Berlin vor dem Deutſchen Sport ⸗ Club. 


d et 
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Der zweite Lauf der Deutſchen Kraftrad⸗ 
meiſterſchaft, das vor 150 000 Zuſchauern auf der 
Stuttgarter Solitude ⸗ Rennſtrecke ausgetragene 
Rennen, erlebte wunderſchöne Kämpfe, von 
denen der der ſchnellſten Maſchinen, der 500⸗ 
Kubikzentimeter ⸗Klaſſe, wohl das beachtlichſte 
und ereignisreichſte Rennen nicht nur dieſes 
Jahres, ſondern ſeit Jahren war. Dort ſtan⸗ 
den ſich die drei deutſchen Fabrikate DK W., 
BMW. und NSU. gegenüber, ausgeglichene 
Maſchinen von gewaltiger Geſchwindigkeitsent⸗ 
wicklung. Sieger wurde Kurt Mansfeld auf 
Auto⸗Union⸗DK W., der durch ein Pech bis zum 
letzten Platz zurückgeworfen wurde und ſich in 
mutigſtem Kampf wieder bis zum Siege durch ⸗ 
rang. 


Ginko-Bäumchen für Olympiaſieger 


den den Siegern junge, 
chen überreicht. Dieſe Gabe 
und Anklang. In allen 
jungen Bäumchen, die gleichſam ein Sinnbild 
des Deutſchtums darſtellen, die Erinnerung an 
das Berliner Olympia wachrufen bis in ſpäte 
Zeiten. Japan will bei den Olympiſchen Spie⸗ 
len in Tokio den in Berlin erftmalig geübten 
übernehmen und den Siegern der Olym⸗ 
3 — bejon- 
dere Ehrung überreichen laſſen. inkobaum 
darf als typiſch japaniſcher Baum bezeichnet 
Feſten und Bräuchen eine 
Gartenbauverwal 


— . ͤ —T—v—— 
Tod eines bekannten Balloufliegers 


Der bekannte us Hauptmann 
Walser iſt nach einer Mel aus Thorn 
bei einer Kajakfahrt auf der We ums Leben 


kommen. Während einer Segelkafakpartie 
e ſein Boot infolge heftigen Wbedes 
und er ertrank. Der auf ſo . Weile 
ums Leben gekommene er hatte 
an mehreren Ballonwettbewerben teilgenom⸗ 
men und im Jahre 1935 den zweiten Preis 
im Gordon⸗Bennett⸗Rennen davongetragen. 
— ů ů ů ů \ 


Das qute Recht 


eines jeden Reiſenden ijt ſein Anſpruch awf 
Verlangt 


die Lektüre feiner Heimatze 
überall in Hotels und Lef 
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Wirtſch aftszeitung Dienstag, den 25. Mai 1937 


—U—ä—äẽę—ꝛ — — —— ƷU—i—ñ — 
Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen Börsen und Märkte 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 18./21. 5. 1937 pro 100 kg loco Wagzon am Grosshandel-Börsenplatz: P opener eee 
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Erhöhung der Sterereingänge Die Nonvertierung der Dollar-Anleihen zz. ppi 
Weizen vo eo oe s u. 29.50-29.75 
Mit dem Beginn des neuen Finanzjahres 4 Braugerste . + 2 2 2 1 227.25 —28.25 
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um 8.5 Mill. zł, d. i. um 17.1%, auf 58.4 Mill. zt | den Auslosungsprämien der betreffenden An- Weizenkleie (mittel EHE 
angestiegen. Die Zunahme verteilt sich auf leihe gewährt. Die Prämie beträgt bei der In Finanzkreisen schätzt man den Zlotywert | Jerstenklele oa on. 15.50—16. 
sämtliche direkten Steuern mit Ausnahme der | Sproz. Dollaranleihe von 1925, der sogenann- der ausgegebenen Dollar-Obligationen insge- Winterras e s.e o 56.00—57.00 
Grundsteuer, bei der infolge der Aenderung ten Dillon-Anleihe 5% des Nominalwertes der | samt auf 800 bis 900 Mill. zt und nimmt an. | Leinsamen — 
en Br er 1 a io Obligation, pal gar 5 5 er p e en yon bida 9 ma Sant: We a ehe le rn 
ein Kückgang um 1. ill, zł auf 3. . | von 1927 3%, bei der 7proz. Anleihe der Wo- | zi In polnischen nden befinden und jetzt | Sommerwicke . 0 23.00 — 25. 
8 7 7 15 5 samen haben sich die | jewodschaft Schlesien von 1928 und der 7proz. | zur Konvertierung kommen sollen. Peluschken . ; .. k 0 ; a 10 
ngänge bei der Immobiliensteuer von 2.1 Viktoriaerbsen « e sa o ù s 50—24. 
Mill. zt auf 2.4 Mill. zł, bei d S 22,00—?24,00 
von 134 Mill. auf 17.4 ee NINTENDO dnnn N „„ 
konineñateuer von 26.8 Mill. auf 32.6 Mill. zł Qelblupineu , e o e èss 420088700 
er Die ee 5 und ähnliche Ab- ié F F b 1937 sich Die Einin hE zesinliöte*sich: höher; insa Serradlla ao oo 0. 2 10 
gaben zeigen im April 1937 im Vergleich zum | verbesserten Form vom Februar rg her, ins- | Blauer Monnn 72.00 —76. 
entsprechenden Monat des Vorjahres sogar | glatt eingespielt hat und dass begründete Hoti- | besondere durch stärkere Zufuhren von Erzen | Rotklee. roh e s e s s s a 100—110 
eine Zunahme um 31.72 von 6.2 Mill. zt auf | nung auf eine weitere günstige Entwicklung ae Schwefelkies) mit 49 734.5 t | Inkarnatklee oe eo.» = 
8.2 Mill. zł, die übrigen direkten Steuern von | des deutsch-polnischen Warenverkehrs be- | (33 038.1), Steinen 11043.6 t (969.6), Phospho- Rotklee (95—97%) «e a s s « 120—180 
16 Mill. auf 1.8 Mill. zt. steht. riten 5 286.0 t (4 415.5) und Schrott 3164.5 t | Weisskl ee „ „ 85—125 
5 e | (153.3). Daneben war auch Roheisen 530.6 t | schwedenklee . « « a e s e 150-180 
Regelung der polnischen Tabaksanleib” | (1242) und Rohwolle 8.4 t (7.4) stärker ver- | “elbklee. autschält « e e « 65-76 
Ansteigen der Ausfuhr aus dem in Italien treten. Geringer als im Voriahre war die Zu- | Wundklee « “es sos . 68-0 
i fuhr bei Sämereien 553.9 t (997.7), Kaffee 201 t 60—70 
Anlässlich der polnisch-italienischen Handels- | (278.2), Engl. Raygras ı vo re 


Lodzer Gebiet im April 1937 


vertragsverhandlungen ist auch eine Regelung 


Kakao 101.5 t (119.7), 


Salzheringen 
649.1 t (855,8), tierischen Fetten 


und Oelen 


Speisekartoffeln +» s vs» » 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 


Die Ausfuhr von Textilwaren aus dem Lodzer | bezüglich der Coupons-Zinszahlungen für die | 370.8 t (1 204.5), Wollgarn 5.2 t (10.6), Lumpen RE 
Gebiet hat im April 1937 gegenüber dem Vor- | polnische Tabakanleihe in Italien getroffen | 80.3 t (91) sowie Eisen und Stahl (neu) 2703.1 | Leinkuchen » e «e èo è eos 21.25-22.09 
nonat eine Besserung erfahren. Mengen- worden. Danach wird bis zum Ende des Jah- | (3513.5) t. Insgesamt betrug die Einfuhr im | Sapskuenen s seses 18.00— 1325 
mässig ist sie um 66000 kg auf 476000 kg | res 1938 vom polnischen Staate 35% der Cou- | April 1937 98850.3 t gegenüber 64 676.4 t im Sonnenblumenkuchen » s . 22.10 - 23.50 
angestiegen und wertmässig um 500000 zł auf | ponzinsen für die italienischen Anleiheinhaber | gleichen Monat des Vorjahres. Sojaschrot « . . co . 23:50-24.5 
3163000 zł. -Unter den Abnehmerländern | bezahlt werden. Die restlichen 65% werden Welzenstroh, se „ 1.8) 2.10 
stand wit 497 000 zł England an erster Stelle, | aus einem bei der Banca Commerciale befind- Weizenstroh, gepresst « e e . 235—260 
von wo ein grösserer Teil wahrscheinlich | lichen Spezialfonds in Höhe von etwa 200 Mil- Die Steigerung der Ausfuhr erklärt sich | Roggenstroh, lose éo „ 200—280 
weiterverschifft wurde; an zweiter Stelle die | ſionen Lire ausgezahlt werden. Die Bezahlung | vor allem aus dem verstärkten Export von | Roggenstroh. gepresst « e e e 2.83.08 
Tschechoslowakei mit 446000 zł: es folgten | der 35% wird durch die Lieferung von pol- | Kohle 285898.5 t (156393.8) und Holz: Hart- | Haferstroi, lose 2.2—2.—0 
weiter die Niederlande mit 444000 zł, Co- nischer Kohle erfolgen. holz-Schnittware 18 259.3 t (13 220.5), Weich- | Haferstroh, gepresst . e è 2753.00 
lumbien mit 371000 zł und Aegypten mit holz-Schnittware 73 957.5 t (40 891.5). Eine | Gerstenstroh, lose 4 „ 0220 
332 000 zł. polnische geringfügige Zunahme wies die Ausfuhr von | Gerstenstroh, gepresst 2. 2.70 
A ene eee, e Kar aan | nen anna S 5 5. Beh 

extilim rielle . „ Eine Verminderung der Aus- | Heu, gepresst e s o e DTM 

Abschluss der Tagung Urger 1 des Bi 727 e a ich gr 55 n Aie Mehl zu | Netzehen pr a e 6.0720 

2 i 85 verzeichnen, u zwar be elzen —.— t |N $ E N 0 — 7.2 

des deutsch polnischen abſefling beim polnischen Industrie- und Han- (2 465.1), "Roggen 8 844.7. t (27 535.1) Gerste e 


Regierungsausschusses 


Am 19, und 20. 4. 1937 hat in Warschau 
eine gemeinsame Tagung des deutsch- polni- 
schen Regierungsausschusses für die Durch- 
führung des deutsch- polnischen Wirtschafts- 
vertrages vom 4. 11. 1935 stattgefunden. Eine 
Prüfung des Vertragsablaufes in den ersten 
drei Monaten seit seiner Verlängerung am 
20. 2. 1937 ergab eine erfreuliche Entwicklung 
des Warenumsatzes zwischen beiden Län- 
dern, Es war infolgedessen möglich, für den 
nächsten Dreimonatsabschnitt eine Erweite- 
rung der polnischen Ausfuhr nach Deutschland 
über das Ausmass des letzten Vierteljahres 
hinaus in Aussicht zu nehmen. 


Einige Einzel ragen die in der Zeit seit Ende 
Februar gewisse Schwierigkeiten bereitet 
haben. insbesondere aui dem Gebiete der Holz- 
ausiuhr aus Polen nach Deutschland, konnten 
gefördert werden. Im ganzen ist festzustellen, 
dass der in seiner erweiterten und 


delsministerium, Dembowski, ist eine Gruppe 
von Vertretern der polnischen Textilindustrie 
zum Studium der Rohstofffragen der Textil- 
industrie und zum Kennenlernen der Arbeits- 
technik der Zellwolleherstellung nach Ungarn, 
Italien und Deutschland abgereist, 


Die Delegation setzt sich zusammen aus dem 
Direktor der Lodzer Indusfrie- und Handels- 
kammer, Berkowicz, dem Direktor der pol- 
nischen Kammgarnkonvention, Dr. Sembrat 
ana mga Herren des polnischen Textilver- 
bandes. 


Danzigs seewärtiger Warenverkehr 
im April 1937 


Der seewärtige Warenverkehr über den 
Danziger Hafen zeigte im Monat April 1937 
gegenüber dem entsprechenden Monat des 
Vorjahres eine Zunahme des Gesamtumschla- 
ges, und zwar sowohl in der Einfuhr wie auch 
in der A hr. —— — 


8 525.7 t (35 746.8), Hafer 2 536.8 t (4313.1). 
Hülsenfrüchten 1 415.7 t (5 864.4), Mehl 2 759.9 
(18 652.7) t. Ferner sanken die Verschiffungs- 
zahlen für Treiböle 114 t (2 742), Schmieröle 
226.1 t (1 268.5), Paraffin 1 098.2 t (1395.5) 
und Zink 208.6 t (526.7). Insgesamt betrug die 
Ausfuhr im April 1937 476 806.4 t gegenüber 
371 937.8 t. 


— —— — ——— b — 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull; für Lokales. Provinz und 
Sport: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull: für den Anzeigen- und Reklaine- 
tel; Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc.. Drukarnia i Wy- 
dawnictwo, Sämtliche in Poznań, Aleja Mar- 

szalka Piłsudskiego 25, an 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 1390.7 t. davon Roggen 435, 
Weizen 240, Gerste 12.5. Hafer — t. 


Vieh. Warschau, 22. Mai. Amtliche No- 
tierungen der Viehpreise je kg Lebendgewicht 
loco Markt. Rinder gut gemästet a) fleischig 
81—90, b) andere 70—80, mittel gemästet a) 
fleischig 65—63, b) andere 60; wenig gemästet 
a) fleischig 55. — Kühe; gut gemästet a) flei- 
schig 82—91, b) andere 70—80, mittel gemästet 
a) fleischig 63—69, b) andere 5862.50; wenig 
gemästet a) fleischig 52—58, b) andere 50. — 
Bullen: gut gemästet a) fleischig 78, b) andere 
65--77; mittel gemästet a) fleischig 60—67, 
b) andere 55—58; wenig gemästet b) andere 
50. — Kälber: extra über 60 kg 95— 100. voll- 
fleischige über 40 kg 75—93, wenig fleischig 
über 30 kg 60--75. — Speckschweine über 
180 kg —, über 150 kg 104—113, unter 150 kg 
94—104, fleischig über 100 kg 88—94, von 80 
bis 110 kg 83—87, Magervieh 40—45. Stim- 
mung: gehalten. í pZ. 


gut u. billig 


Dienstag, den 25. Mai 1937 
kaufen 


i ea 
CS 
52 Sie nur bei 


A. Soschinski, Poznan, Woźna 10. 


Gar einfach war Dein Leben 
Nie dachteſt Du an Dich 
Nur für die Deinen ſtreben 
Hielteſt Du für Deine Pflicht. 
Am 22. Mai verſchied nach langem Keiden unfere 
liebe, treuſorgende Mutter, Schwieger ⸗ und Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau 


Berta Murrack 


geb. Herrmann 
im Alter von 70 Jahren. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Robert Meißner 


Die Schränke 
all) 
Mustern Sie 


Dreseh- Wird 
masehine. Treppensiebe 


Keine Körnerverius : mehr dureh 


h- 


Kasensiebe 


Rawicz, den 25. Mai 1937. 


Trauerfeier am Dienstag, dem 25. Mai, um 1,50 Uhr in der 
engl. Friedhofskapelle Rawicz, Beerdigung um 5 Uhr in Halleroma. 


Müller 


Poznan 3 erbeten. 


BRAUT-AUSTATTUNGEN 


sehleehtes Anssehültteln. 
Keine Verstopfungen. 
Bessere Re:nigung. 

Erhöhte Drusehleistung. 


Generalvertreter für Polen: 
Fredr 2 


Das moderne Streichmittel für wetterfeſte Innen⸗ 


une Tessal-Kassein 


klingt unglaublich, und doch 
können Sie für den außer- 


1 Falke billigen Preis von 


pro qm In natursohönst. 
Lage im Riesengebirge, 
Parzellen zum Ferlensitz und 
Eigenheim erwerben. Wald- 
Schonungs- u.Wiesengelände 
650 qm nur 390,— RM. Auf 
Wunsch auch Ratenzahlung. 


Dider, Juht Mecit in HUGOCHODAN, POZNAN Ter 0 3ergsiedlungSteinseiffen 5 
ind⸗, Motormühle od. Be ar . 

4 e eh Barwa-Kalamalski 
unte an Die er 4 ‘ * Fordern e kostenlos 

wiene biete Sto Inserieren bringt Gewinn! . Eigene Filialen 


scher Nationalität auch gegen 
‘"Sperrmark. 


Ihre Garderobe! 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe farbt 


in allen Stadtteilen 


3 LEINEN - INLETTS ' 
Soeben erschienen: überall da wo man Leinölfirniß verwendet, gebraucht 5 
Der neue die moderne Technik Cakolit-Kaſſeinfirniß. Beide Schnallen r- f e u 2 
Mittel geben außerordentlich dauerhafte, farbenleuch⸗ fämtliche Schneiderzutaten 
tende und vor allen Dingen billige Anſtriche. Erhält⸗ in großer Auswahl. 
lich in Drogerien und Farbengeichäften. wo nicht erh t 3 
— wende man "y an 3 s - „ 7 E u e F 
i $ icieha 28, Telefon š zkolna 13. 
TAITEN E EEE are reude 


neue Freude am Leben durch „Heila“, | 


Gültig ab 22. Mai 1987. Ihre neue aufrichtige Freundin, die 


INN -Ichtseiettneater „ . m eeii 


Kleine Ausgabe Woj. Posen 21 0.50 Ihnen * gibt: e e aus 2 | 
3 : Weit, Romane und Novellen, wie Sıe 
Mittlere Ausgabe Posen — Heute, Montag, 24. Mai, großePremiere sıe Heben, File u. Theaternuusgheiten, 
Pommerellen zi 1.— A d f Artists“ Wissenswertes für Geselligkeit, Sport 

Große Ausgabe f. ganz Polen zi 3.— Das große Filmwerk der „United Artists und gute Lebensart — und viel Prak- | 
tisches: Mode in immer neuen Modellen 


zum Selbstschneidern, Küche una Haus- 
halt, Schönheitspflege, Ersiehung — — 
alles im Heila-T on, herzlich, witsig u. Hug 
Zu beziehen durch die 


Kosmos-Buchhandlung 


Posnasi, Aleja Marssalka Püsudskiego ag. 


Wir bitten schon jetzt um Ihre Vorbestellung. 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 
P. K. O. 207 915 Tel. 6589. 


„Ihrer Drei“ 


Miriam Hopkins — Merle Oberon — Joel Me Crea 


ST.RYNEK 76 


t 


Nleine Anzeigen 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort — 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort ————— -5 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


nn 


7 e eee en Suche zum 1. Juni À N 
fi Verkäufe D Damenhüte uten r verlauft z, Stangen einen tüchtigen 7 Sommerfrisehe SI Kino 
N 4 d w N für Bohnen u. Toma- er AN 4 
Sommerneuheiten | er lester e . ten liefert billigft ab Säge | Gärtnergehilſen | 
Akkumulatoren» in Sporthemden FEDER RETOUR n wert Moſma oder Ver- Angebote mit Zeugnis⸗“ Perſonen ſuchen für die Kino-Theater | 
Säure, führt in großer Auswahl] Sozanska 3 . Poznan. Stra- e Gehalts-| Sommerfrische „SFINKS“ 
s : a 5%. orderung bei freier Sta⸗ ; 
Schweelläuee Bamtomwa 6, I. tod, | Kaum wieder- M. Berfiewic,, ion an? (waſſerreiche Gegend! | Ihre erste Liebe 
zur Bu 1 gegenüber Wos niak. zuerkennen! Š n Gärtnerei Ba er er 1 
’ Gestern noch ein mot- F. Hartmann, Oborniki. er 1 Lorette Yong — 
Milchkannen, Poznan, Fredry 1 Klavier tenzerstörtes Teppich- Vermietungen Wochen. Offerten mur Robert Taylor. 
Wattemilchſilter, vornehme Herrenartikel] gut erhalten günſtig zu gebilde, heute ein] N Suche zum neuen m Preis u 2194 an ji — — 
Per amenipapi verfaufen tadelfreier Persertep- Solacz Schuljahr eval. eſchſt. d Big. Pozna ! 3. Kino Wilsona 
b ul. Emilji Szezanieckiej| pich. — So soll es|4 Zimmer tomi Nile] Hauslehrerin Suche Poznań-Lazarz 
Landwirtſchaftliche 10, W. 3. ab de Sales Sie an Balkon, Villa. für 2 Kinder 2. u. 4. Kl., Sommergäſte Am Park Wilsona 
Sentralgenofienihaft Habe billig ihren Fp Pin en Wawrzynzak, Slaſta 11. Besen n 9 mit oder ohne Beköſti⸗ 9 55 heute u. folgende 
ółdz. 2 ogr. o Ex í Bewerbungen m. Zeug⸗ 3 A me. age 
. abzugeben: IT . en mir 2 Zimmer nisabſchriften, Gehalts⸗ b a ; 
Er N Schrot⸗ u | ich berate Sie gern! 1 möbl., zu ver⸗ 8 12 Lebenslauf N iu afti Haus Nr. 56. 
e ni age Caesar Mann Puſzezyko wo, Jas na 6. Be 5 — u Fre m * = N ed * 
Schälmaſchine u. Dop⸗ Staniew, p. Koźmin. ymnafia 0 
s 8 ir — — i In den Hauptrollen: 
arpaga wahle Sune, 1 Dapid- ARESE | yy ee wegen merer een“ Gute yue Ert | May Prancis — 
Anzug Mantel- Kostum - ühle, A ul. Rzeczypospolitej 6. KJ Möbl. Zimmer |) | Ertrantung meines jetzigen sch. S Ricardo Cortez. 
Stoffe mühle & te Auf die Hausnummer | 2 Mädchens ein alt erfahrenes . 7 
vorteilhaft Westen abrit, PEA M 66. Treundliches, möbl. Alleinmädchen von polnischen Sprach. Begina S, 7,9 Uhr. 
św. Marcin 18 oz nan. „F Zimmer a wg 210 unterricht. Freundl. Ange 
Ecke Ratajczaka. Leder ⸗ ab 1. Juni zu vermieten. Eonia en 9 9 — be bote erb. u. 2207 an die P4 NJ 
Poznań, A Geichäftsft. dieſer Zeitung Kf Versehledenes |) 
Ramelhaar-Balatau.Hanfe| yt. Sniadeclich 4, W. 4. | ie Zeugniffe haben Bef. | Poznan 3. O A 
Zreibeiemen a ap Nena Abd Sind 
i⸗ t . 3 2 = r. 1 r x 
25 e e | ſonniges mit Gehaltsanſpr. erbittet eee u — . 9 85 àn 
Motorrad N. S. U. 2 eee eee mit oder o eng Alarier⸗ ER Buönichiego 4. D fA | 2195 an die Geſchäflsſielle 
3 PS, 2 Ganggetriebe, empfehle Stopfbuchſenpackungen, benutzung) ab ſofort oder 10 000 ie dieſer Zeitung Poznan 3. 
elektriſches Licht, feneri. in großer Auswahl Putzwolle, Maichinendie ſpäter zu vermieten, Nähe Kinderſräulein auf I. Hypothek für neu „FFF. 
Regiſtrierung wie Fahrrad. gadetrikots gen fette empfiehlt ne nhof „Sfert, katholiſch, jung, geſund, erbaute Zins villa Dampfdauerwellen 
Das jtäckjte re eee . eel 6: = 
und billigſte und Kinder. Poan. Spolkiokowicianej Poznan 3, Schulbildung un . uor 8 Gef Häfen. 
Leichtkraftrad Bademäntel niſche Artikel N 151 f 2 dieſer Ztg. Poznan 3. 
3 ; ndern. bei rſchau 
MOTOR |lemamnen K) Dämpfer , 
Poznan,Dabrowskiego 5 | | Frottierhandtücher Al Kessel x orderzimmer dalinftiego I 12, A 
rk Wilſo na, ab 1. Jun | 
Die T | Quetschen Photoschlager! [| su vermieten. Oferten er- NI i 
N Sc Photo-A er, beten unter 2150 an die | CF Stellengesuche [7 
Motten kommen J. Schubert 0 und Rüben- g apparat nur F| Gefchäftsftelle biefer Bta. | & g Ai Restauracja 
nicht in Ihre Sachen und ug ee F Schneider Neuheit ! REN Verh. tath pod Str h 
Photo-Apparat = 8 ? zet q 


wenn Sie die 
Gegenmittel kaufen 


in der 


Uroneria Warszawska 
Inh 


nh.: 
R. Wojtkiewicz 
Poznań, 
ul. 27 Grudnia 11 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. rlauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10, 


neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


F | Stärkewaagen 


E | Sortier- 
Lj zylinder 
bılligst 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań 
Sew Mielzynskiego6 
Tel. 92.25. 


6x9 nur 10 zł 
Photo-Apparat 
18.78 2ʃ. 
Billigst Photoartikel 
und Photoarbeiten. 


Filme — Platten — 
Papiere 


Droreria Warszawska 
Poznań, 
ul. 27 Grudnia 11. 


Offene Stellen 


Geſucht für bald erfah- 

rene, evangel, 
Schweſter 

zur Wartung und Pflege 
eines einjährigen Kindes. 
Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Anſprüchen 
u. 2208 an die Geſchäſtsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Landw. Beamter 


dieſer Zeitung, Poznan 3. 


—— ——— — 


früher: „Zur Hütte“ 


Poznan 
Plac Wolności 7 werden bei uns in jeder 
Tel. 31-28. Sprache ſofort und billigfi 
Das populärste Re- hergeſtellt. 
staurant und Treff- Buchdruckerei 


unkt m Poznan 
üche u. Getränke 
bekannter Güte zu 
billigen Preisen. 


Concordia Sp. Akc. 

=== Poznan 

Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


